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Ueber die jüngſten Kämpfe am Timok daß man einen ehrenvollen Frieden annehmen 
liegen zunächſt folgende türkiſche officielle Nach⸗[möchte. In Regierungskreiſen iſt aber bekannt, 
richten vor: „Knjazewatz ift nach dreitägigen Kämpfen] daß die türkiſche Regierung Serbien demüthigen 
in die Hände unſerer Truppen gefallen. Die] will. Sollte Saitſchax auch fallen, dann 
Niederlage der Serben iſt eine vollſtändige und] würde Riſtie bei den Mächten eine Mediation 
um fo größer, als der Feind um dieſen Ort be⸗ nachſuchen. 
trächtliche Streitkräfte concentrirt und Verſchan⸗ Saitſchar iſt nun — und zwar ohne Kampf — 
zungen errichtet hatte, welche jedoch den Angriffen | bereits in den Händen der Türken, und Fürſt Milan 
unſerer Truppen nicht andere konnten. Inf ſoll nach eines der „Agence Havas“ zugegangenen 
Folge des Bombardements iſt Knjazewatz nieder: Nachricht bereits dringend das Bedurfnfß nach der 
gebrannt. — In dem bei Senidje ſtattgehabten] Friedensvermittelung der Mächte fühlen und nur 
Kampfe haben unfere Truppen den Feind von den nach Riſtic's Oppoſition den Kampf einſtweilen 
Höhen, welche er beſetzt hatte, vertrieben und fich | verlängern. : 5 $ 
der dort errichteten Verſchanzungen bemächtigt. Der Auch im Uebrigen lauten die Nachrichten aus 
Feind wurde von unſeren Truppen bis über die] Serbien nicht günſtig. Zwar wird der „Dtſch. 
Grenze hinaus verfolgt, und wurden von unferen Ztg.“ berichtet, daß Cholak Antic am 4. d. ein 
Truppen bis über die Grenze hinaus verfolgt und ägyptiſches Corps auf dem Wege nach Sienica 
wurden von unſeren Truppen zahlreiche Gefangene geworfen und Gienica ſelbſt genommen haben ſoll, 
gemacht und viele Waffen und Kriegsmaterial er- [womit eine Baſis für die Vereinigung mit den 
beutet. — Haſſan Paſcha hat von Tſoka aus die] Montenegrinern gewonnen fein würde. Aber die 
Offenſive ergriffen uud hat den Feind bei Gralafo [genannte Zeitung mißtraut dieſer Nachricht um fo 
am Timok, eine halbe Stunde von Saitſchar und] mehr, als berichtet wird, daß Derwiſch Paſcha mit 
in der Nähe eines anderen eben daſelbſt gelegenen] 20 Bataillonen Novibazar ear In haben und 
Ortes angetroffen. Die Serben konnten dem An⸗ hoffen ſoll, den Entſatz Moukhtar Paſcha's in Tre⸗ 
griffe unſerer Truppen nicht widerſtehen und er⸗ binje binnen acht Tagen bewerkſtelligt zu haben. 
griffen die Flucht. Unſere Truppen überſchritten[ Inzwiſchen ruht Fürſt Nikita auf feinen Lor⸗ 
bei der Verfolgung den Timok und bemächtigten|beeren aus. Am 1. Auguft 5 757 man 
ſich daſelbſt zweier Dörfer, welche nachher durchf mit der Einſchließung Bileks, welches man 
unſere Artillerie in Brand geſchoſſen wurden. trotz des Mangels an ſchwerem Geſchütze 
Aus der ſerbiſchen 1 geht vom zu erſtürmen hofft. — In der ſerbiſchen 
6. d. Abends über dieſelben Vorgänge der „Bol Armee beginnt ſich übrigens ein gefährlicher 
Correſp.“ folgender Bericht zu: Die Lage der Geiſt zu regen. Die Freiwilligen der 
ſerbiſchen Armee auf dem ſüd. oflichen Kriegsſchau⸗[Drina⸗Armee, welche in Bosnien einge⸗ 
platze iſt eine ernſte. Oberſt Uzun Mirkovits zog] drungen find, erſchießen ihre eigenen Offiziere, an⸗ 
ih auf Vratarnitza, in der Richtung gegen] geblich wegen Feigheit, und verlangen von der 
Saitſchar, zurück. Horwatovits zog ſich auf] Regierung einen neuen Führer, welchen dieſe ihnen 
Banja, drei Stunden von Alexinatz entfernt, in dem wieder zu Gnaden gekommenen Despotovich 
zurück. Knjazevatz, eine kleine wohlhabende Stadt gewährt. Bekanntlich wurde Despotovich zu An⸗ 
mit 5000 Einwohnern, exiſtirt nicht mehr. Während fang des Krieges wegen Inſubordination gegen 
des fünftägigen Kampfes, der um dieſe Stadt] Tſchernajeff vor ein Krieg aden geſtellt. Die 
wüthete, wurde fie von den Türken total einge⸗ meuteriſchen Freiwilligen 1 en nun auch einen 
äſchert. Wenn die türkiſche Armee ihren Erfolg] meuteriſchen Commandanten. Andererſeits beginnt 
ausbeuten und den Vormarſch fortſetzen ſollte, ſich in ſerbiſchen Offtzierskreiſen der Geist der 
würde die Straße nach Banja⸗Belgrad gefährdet] Empörung gegen die zahlreichen importirten ruſſi⸗ 
fein. Bei Vratarnitza müßte Tſchernajeff eine ent [hen Generale zu regen. Die ſerbiſchen Offiziere 
ſcheidende Schlacht liefern. Indeſſen deutet] verweigern den ruſſiſchen Führern den G am, 
Mehreres darauf, I man von dieſer Seite viel⸗ da dieſe von Rußland e wären und daher 


heilige Pflicht erkennen, neben den großen politi⸗ 
ſchen Fragen auch diejenigen einer ſegensreichen 
Löſung zuzuführen, welche den Wohlſtand, das 
geiſtige und materielle Intereſſe des ganzen Volkes, 
alſo auch des ſo ſehr bedrückten Gewerbeſtandes 
zu heben geeignet ſind.“ Nachdem dann 
das Manifeſt hervorgehoben, daß es ſich „von dem 
Vorwurf, Sonderintereſſen und nur Sonder⸗ 
intereſſen zu verfolgen, frei wiſſe, daß es vielmehr 
die Intereſſen des gemeinſamen Vaterlandes hoch 
über jedes Sonderintereſſe ſtellt“ — faßt es ſeine 
Forderungen dahin zuſammen: „Der Gewerbe⸗ 
und Handwerkerſtand ſtellt es als wünſchenswerth 
hin, in erſter Linie alſo vorzugsweiſe geeignete 
Vertreter aus dem Gewerbeſtande zu wählen; wo 
das aber nicht durchführbar iſt, wirkt er mit aller 
Energie für ſolche Candidaten, welche für Durch⸗ 
führung der hier folgenden Sätze thätig ſein wollen: 
1) Für die Abänderung der Gewerbeordnung, wie 
nr Seitens des Vereins ſelbſtſtändiger Hand⸗ 
werker und Fabrikanten dem Reichstage reſp. dem 
Landtage mehrfach unterbreitet wurde, 2) die Ein⸗ 
führung von Gewerbe- und Handwerkerkammern 
überall da, wo ſolche noch nicht beſtehen, 3) die 
Einführung obligatoriſcher Fortbildungsſchulen 
durch die Gemeindebehörden, 4) die Aufhebung 
derjenigen Zuchthausarbeiten, welche im Auftrage 
und im Intereſſe von Privaten betrieben werden, 
dagegen Verwendung der Sträflinge zu öffentlichen 
Arbeiten, zu Canal: und Wegebauten ꝛc., 5) die 
Gewährung eines ausreichenden Schutzes des 
deutſchen Erfindungsgeiſtes durch Schaffung eines 
Patentgeſetzes, welches demſelben die Früchte ſeines 
geiſtigen Schaffens mehr als die bisherigen geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen ſichert.“ — Der Wahlaufruf 
unterſcheidet ſich von dem früher erwähnten, ähnlichen 
des Berliner Ortsvereins dadurch, daß er die 
Anſpielung auf ein Zuſammengehen mit den 
Agrariern und den Schutzzöllnern beſeitigt hat. 
Es mag das wohl eine Folge des Auftretens der 
deutſcheonſervativen Partei fein, für welche die 
Kaſtanien aus dem Feuer zu holen die ſtädtiſchen 
Gewerbtreibenden doch einige Bedenken tragen 
dürften. Was übrigens an dem Wahlaufruf auch 
jetzt noch auffällt, iſt das Mißverhältniß zwiſchen 
dem in ſeinem erſten Theile gefällten Verdict über 
die bisherige parlamentariſche Majorität und den 
in ſeinem zweiten Theile ſpecifieirten Deſiderien. 
Wir haben wife darauf hingewieſen, daß die 
von den „ſelbſtſtändigen Handwerkern und 
Fabrikanten“ verlangte Einführung von Gewerbe⸗ 
und Handwerkerkammern, ſowie von obligatoriſchen 
Fortbildungsſchulen durch die Gemeindebehörden, 
desgleichen die Schaffung eines genügenden Patent⸗ 
geſetzes ſchon im gegenwartigen Reichstage in durch⸗ 
aus wohlwollender Weiſe discutirt worden iſt. 
Daß aber eine Volksvertretung nicht Geſetze machen 
kann, wenn die Regierung erklärt, noch nicht das 
erforderliche Material habe beſchaffen können, 
ſollten doch auch die „ſelbſtſtändigen Handwerker 
und Fabrikanten“ wiſſen. Die gleiche Bewandtniß 
0 f ” 1115 ae: an: een Und 
wir angeſichts dieſes Wahlaufrufs zu 
dem Ergebniß, daß man Sur recht beg At kn 
dieſe Herren, wenn fie nicht direct eine Intereſſen⸗ 
vertretung — wogegen ſie ſich doch entſchieden 
verwahren — verlangen, mit dem Apparat ihrer 
geſonderten Wahlbewegung eigentlich wollen. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Br Havas“ 


) Türken beſetzt ſei. 1 . 
f Bayreuth, 9. Auguſt. König Ludwig reift, 
nachdem er allen Generalproben beigewohnt 
haben wird, Donnerſtag Mittag wieder von hier 
ab, ohne die Ankunft des Kaiſers Wilhelm zu 
bewarten. Der König 15 ſich wiederholt höchſt 
befriedigt über die Ausführung des Werkes aus: 

prochen und mehrere Mitwirkende, wie Hans 

ichter, Betz und Fräulein Scheffski, empfangen. 
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Elegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Si London, 8. Auguſt. In der geſtrigen 
Sitzung des Unterhauſes interpellirte Anderſon die 
7 terung abermals wegen der von den Türken in 
Ugarien begangenen Grauſamkeiten. Mehrere 
Andere Redner ſecundirten demſelben und dehnten 
ihre An riffe auch gegen den Premier Disraeli 
35 den Volſchaſter Elliot aus, welche die aus 
N deulgarien gemeldeten Thatſachen als übertrieben 
bezeichnet hätten. Der Unterſtaatsſekretär Bourke 
nahm Disraeli und den Botſchafter gegen die 
wider dieſelben gerichteten Vorwürfe in Schutz 
80 verlas einen Bericht des Botſchaftsſecretärs 
' 8 ring, in welchem zugeſtanden wird, daß von 
eo Türken Grauſamkeiten begangen und gegen 
Mr, Dörfer zerſtört und an 12 000 Perſonen, welche 
en Er Bevölkerung angehören, getötet 
orden ind. J 5 
Pr eee 9. Auguſt. 
Die Zahl dos Wahlmanifefte iſt abermals 
um ein neues, das des Vereins ſelbſtſtändiger 
Handwerker und e ene e 
Es heißt in demſelben zunächſt: „Die geringe Be⸗ 
rückſichtigung, welche den Bedürfniſſen des Hand⸗ 
werker⸗ und Gewerbeſtandes durch das Gewerbe⸗ 
eſetz von 1869, wie auch den Petitionen auf Be⸗ 
eitigung der in jenem Geſetz nach unſerer Ueber⸗ 
rung enthaltenen ſchädlichen Beſtimmungen zu 
heil geworden iſt, hat uns zu der 5 
Annahme Sur daß der größere Theil unſerer 


leicht doch jeder entſcheidenden Affaire aus dem] mehr im ruſſiſchen als ſerbiſchen Intereſſe handeln. 
Wege gehen werde. Die letzte gofruns Alſo Verrath. Augenſcheinlich ſteht Serbien mit 
knüpft ſich an Saitſchar und eligrad. | feinem Kriege am Anfang vom Ende. 

Fällt aber Sajtſchar, dann können die 

Türken Deligrad umgehen. Auf ein Vor⸗ Dentſchland. 

dringen der Türken bei Gramada, ein ſehr A Berlin, 8. Auguſt. Die Bewegung des 
gebirgiges Terrain, iſt man hier nicht gefaßt ge⸗ deutſchen Handelstages bezüglich der Erneuerung 
weſen. Man fah ſich nur am unteren Timok undder Handelsverträge 155 Seitens der Reichs⸗ 
bei Alexinatz⸗Deligrad vor. Dieſes gewöhnliche] behörde eine ſehr lebhafte Beachtung gefunden und 
Einfallsthor nach Serbien wurde aber von türkis werden zu Verhandlungen im Bundesrathe Anlaß 
ſcher Seite nicht benützt, und viel ſchlechtere Straßen | geben, wäre es auch nur um der Stellung des 
find zum Angriff auf die ſerbiſche Oſt⸗Armee ge- Bundesrathes zu der Frage greifbaren Ausdruck 
wählt worden. Horvatovits hatte kaum 8000 zu verſchaffen. — Ueber die bfichten der preußiſchen 
Mann bei Dervent und konnte dem aus 22000 er die Bildung von Landescultur⸗ 
Mann Kerntruppen beſtehenden Armee⸗Corps des[Rentenbanken zur Förderung der Entwäſſerung 
Achmed Ejub Paſcha auf die Länge nicht wider⸗ durch Drainaige oder Gräben geſetzlich zu regeln, 
ſtehen. — Dieſe Hiobspoſten vom oberen Timokf hört man, daß die Regierung den bezüglichen 
haben hier eine ſehr gedrückte Stimmung hervor: Petitionen landwirthſchaftlicher Vereine allerdings 
gerufen. — Man giebt ſich über die mißlicheſ lebhafte Beachtung zu Theil werden läßt, daß es 
Lage keiner Illuſion mehr hin. Vom ſſich aber für jetzt nur um die erforderlichen Er⸗ 
Frieden wird nicht geſprochen; doch iſt es gewiß, hebungen handelt, welche den Umfang des Bedürf⸗ 
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Volksvertreter ſich nicht genügende Einſicht in die 
wahren Bedürfniſſe des Gewerbeſtandes zu ver⸗ 
ſchaffen vermocht hat. Wir betrachten es deshalb 
als dringend nothwendig und als ernſte Pflicht, 

bei den nächſten Wahlen nur ſolche Candidaten 
aufzuſtellen reſp. zu unterſtützen, von denen wir 
die Ueberzeugung gewonnen haben, daß ſie als 


Die Bühnenfeſtſpiele in Bayreuth. 
Das Abefngofdn (Vorſpiel zum Ring des 


Eifer und der Glaube an die eigene Unfehlbarkeit. 
Das Alles ſind Eigenſchaften, die der 3 
wie der Schöpfer gebraucht, und als Schöpfer mehr 
denn als Reformakor werden wir den Mann durch 
ſein viertheiliges Werk kennen lernen. Die Auf⸗ 
gabe hat er ſich und feinen Hilfskräften ſchwer 
genug geſtellt, Größeres iſt von einer ſceniſchen 
Darſtellung bisher noch nicht verlangt worden. 
Da Wagner ſeine Bücher aber nicht für das Pult 
und die Studierſtube, ſondern allein für die 
lebendige Darſtellung geſchrieben hat, ſo muß er 
doch die Mittel zu einer ſolchen zur Verfügung 
haben. Die einzige Vorbereitung, die Kenntniß 
der Texte, wird uns zugleich eine Vorſtellung von 
den Anſprüchen der ſceniſchen Darſtellung geben. 

Der erſte Abend gehört dem Vorſpiel „Rhein⸗ 
gold“ iſt ein musikalisches Drama in 4 Seenen. 
Wotan mit ſeinen Göttern und Göttinnen, Alberich 
mit ſeinen Nibelungen, zwei Rieſen und drei Rhein⸗ 
töchter bilden das Perſonal. Das erſte Bild zeigt 
den Grund des Rheinſtromes. Die Fluten durch⸗ 
leuchtet von oben mild der Tag. Felſenriffe ſchießen 
aus dem Grunde aufwärts, tiefe ſchwarze Klüfte 
ſpalten die Erde. Die drei Rheintöchter ſchwimmen 
in wohligem Behagen durch die Flut, ſie necken 
und jagen einander, umſchwimmen das Riff, tauchen 
auf und nieder, vollführen ein fröhliches Waſſer⸗ 
leben, ſingend und „kreiſchend“. Ihnen iſt die 
Hütung des ſchlummernden Rheingoldes anvertraut. 
Aus der dunklen Tiefe taucht der ungeſchlachte 
Nigelungenzwerg Alberich herauf. Die in der 
Flut . Waſſerweiber erregen 
ſeine ſinnliche Gier. Zuerſt haben die Mädchen 
Angſt vor dem Feinde und umſchwimmen das 
Riff, in dem das Rheingold ſchlummert. Als er 
aber ſein ſinnliches Begehren verräth, eins der 
Weiber 1 und zu fleiſchlicher Luſt in die 
Tiefe ſchleppen will, werden dieſe wieder munter 
und ſorglos, denn das Rheingold kann nur geraubt 
werden von einem, der alle Liebes luſt abſchwört. 
Jetzt beginnt die Neckerei erſt recht, jede lockt den 
Mißgeſtalteten, jede entſchlüpft ihm dann wieder 
und ſchrwimmn aufwärts durch die Flut, ſo daß der 
Zwerg das „ſchlanke Geſchlüpfer“ nicht zu faſſen 


vermag; er pruſtet, müht ſich ab, aber das dämpft] laſſen, ſoll zwar, jo hofft fie, den untreuen Gatten 
ſeine Brunſt nicht, er klettert haſtig von Woglinde „mit ſanftem Bande binden zu ſäumiger Raſt“; ſie 
zu Wellgunde, und von dieſer zu Floßhilde: „daß] meint, daß der Gemahl fortan nicht mehr jo oft 
ich den Nacken dir neckend betaſte, mit ſchmeichelnder ausgehen werde, er aber antwortete: „Wandel und 
Brunſt an die ſchwellende Bruſt mich dir] Wechſel liebt wer lebt, das Spiel drum kann ich 
ſchwinge.“ Die Jagd dauert eine gute Weile nicht ſparen.“ Aber der Götter-Hausvater hat 
unter Lachen, Scherzen und Singen der Rheintöchter] noch Schlimmeres im Sinne. Den beiden Rieſen 
und dem wilden Ausbruche der „brünſtigen Glut“ Faſolt und Fafner verſprach er ſeine ſchöne Schwägerin 
Alberich's. Da erwacht das Rheingold aus ſeinem] Freia, und dieſe kommen nun, rieſige Geſtalten, 
Schlummer. Von dem Riffe ſtrahlt heller Gold- | mit Pfählen bewaffnet, um das holde Götterweib 
glanz durch das Rheinwaſſer, der Fels leuchtet, die zu holen, denn der Bau iſt vollendet. Er macht 
Mädchen umſchwimmen ihn ſingend. Alberich wird] Ausflüchte, will ſein Verſprechen nicht halten, 
neugierig. Die Rheintöchter ſpotten zwar über | „jeiv Ihr bei Troſte mit Eurem Vertrage? Freia 
feine Unwiſſenheit und Neugier, aber fie befriedigen] iſt mir nicht feil.“ Da erinnern die beiden Ge⸗ 
fie doch, zum Nutze des zuſchauenden Publikums. ſellen ihn daran, daß er doch nur ein conſti⸗ 
„Nichts weiß der Alp von des Goldes Auge, das] tutioneller Monarch ſei: „Hüte Dich, Verträgen 
wechſelnd wacht und ſchläft? Von der Waſſertiefe[ halte die Treu’! Was Du biſt, bift Du nur 
wonnigem Stern, der hehr die Wogen durchhellt?“] durch Verträge: bedungen iſt, wohl bedacht, Deine 
Aber die plauderhaften Nixen, die zu Hüterinnen] Macht.“ Das leuchtet m ein und er erwartet 
beſtellt ſind, verrathen noch mehr. „Der Welt Erbe,“ nun allein Heil von ſeinen Mitgöttern und 
erzählt Wellgunde, „gewönne zu eigen, wer aus dem] Miniſtern, beſonders von Loge, dem ſchlauen, 
Rheingolde ſchufe den Ring, der maßloſe Macht] liſtigen, der fi am beſten auf's Auslegen verſteht. 
ihm verlieh.“ Und Woglinde fügt erläuternd Donner und Froh, die beiden andern, wollen 
hinzu: „Nur wer der Minne Macht verſagt, nur] Freia mit Gewalt vor den Rieſen ſchützen, aber 
wer der Liebe Luft verjagt, nur der erzielt ſich den] das läßt . Woton nicht zu. „Nichts durch 
Zauber, zum Reif zu zwingen das Gold.“ Dies Gewalt, Verträge ſchützt meines Speeres Schaft.“ 
fällt dem ſoeben mit ſeinen Gelüſten übel ange⸗ Nun trifft der ſehnlich erwartete Loge hinzu. Erſt 
kommenen Gnom nicht ſchwer. Er ſchreit „furcht⸗(iſt er ſchwierig, als aber der Schützer der Ver⸗ 
bar laut“ zum Riff hinaufkletternd: „Das Licht] träge, der göttliche Monarch, ihm zuruft: „Da einſt 
löſch ich Euch aus; das Gold entreiß ich dem Riff, die Bauer der Burg zum Dank Freia bedangen 
ſchmied den rächenden Ning; denn, hör es die] Du weißt, nicht anders willigt ich ein, als weil au 
Flut, fo verfluch ich die Liebe!“ Er ſchwimmt mit] Pflicht Du gelobteſt, zu löſen das hehre Pfand“, 
dem Rheingold in feine Kluft hinab, die Rhein- da ſchafft er Rath. Er berichtet, daß er in Waſſer, 
töchter jammern, die ganze Bühne füllt ſich mit Erd’ und Luft nachgeforſcht, was wohl dem Manne 
ſchwarzem Waſſergewoge, dies geht in Wolke und mächtiger dünkt, als Weibes Wonne und Werth, 
Nebel über, aus denen das zweite Bild ſich geſtaltet. und dabei den Raub des Rheingoldes durch die 

Eine freie Gegend; hoch oben an den Gebirgen klagenden Rheintöchter erfahren habe. Dieſes 
des Rheinthals zeigt ſich ein Morgengrauen. Auf Rheingold iſt das theuerſte Gut, hehrer als Weibes 
einem Felſen im Hintergrunde Tient eine Burg mit] Huld. Die Rieſen find glücklicherweiſe gleicher 
blinkenden Zinnen. Vorn im blumigen Grunde] Meinung. Sie fürchten den boshaften Nibelungen⸗ 
ruht Wotan, an der Seite feiner, Gattin Fricka l zwerg, der mit dem Rheingoldringe ungezähmte 
ſchlafend. Sie erweckt ihn mit einer Gardinen⸗ Macht über fie erhält. Sie entreißen zwar Freia 
predigt ziemlich hausbackenen Stils. Die Burg, ihren Beſchützern, verſprechen aber, dieſe Spenderin 
die der Gott durch zwei Rieſen ſich hat erbauen ewiger Jugend zurückzugeben, ſobald ihnen dafür 


hi onntag, den 13. Auguſt, beginnen die Feſt⸗ 


wird 
3 augen will und weil, wie er ſelbſt verkündet, nicht 
‘N vuiligt werben fol, ſondern alle Schweſterkünſte ſich 
# Kunstwerk allerhöchſter Ordnung zu gebären. Die 
a ö gi wird freilich kaum beſtritten werden kön⸗ 


elung zu erzielen im Stande iſt, welche keine 
nzelnen Künſte erreicht. 

das möglich, wird Richard Wagner uns 
eiſen. Wenn irgend Einer, ſo iſt er der Mann, 


unſtfächer, die er — ſeine Werke 
vollſtändig, ſeine 


2. Marienburg, 7. Auguft. Ein Deichamts⸗ 
mitglied des großen Marienburger Werders, der Deich⸗ 
geſchworne Menna⸗Werners dorf, feierte heute ſein 
25 jähriges Amtsjubiläum. Ein ſolches Feſt 
gehört zu den ſeltenen. weil das Amt eines Deich⸗ 
geſchworenen mit großer Verantwortlichkeit und bedeu⸗ 
tenden Strapazen verknüpft iſt. Von denjenigen, in 
deren Kreis der Jubilar vor 25 Jahren eintrat, iſt 
heute keiner mehr im Amte, er aber hat ſchlechte und 
beſſere Tage in dieſem Zeitraum gut durchgemacht und 
jein ſchweres Amt brav verwaltet. Das Deich⸗Collegium 
deglückwünſchte den Jubilar in ſeiner Behauſung und 
überreichte ihm zur Erinnerung die wohlgelungene 
Photographie ſämmtlicher Deichamtsmitglieder. Auch 
das Deichrevier, deſſen gewählter Vertreter der Jubilar 
ft, brachte feine Glückwünſche durch eine Deputation 
dar und überreichte einen mit perlendem Weine gefüllten 
Pokal, der an dieſem Tage bei dem Frühſtück in 
Wernersdorf und dem darauf folgenden Diner in 
vos ki viele Male geleert und wieder gefüllt 
wurde. 

€ Aus dem Kreiſe Stuhm, 8. Auguſt. Die 
. Regierung zu Marienwerder hat in Ergänzung der 
für das 15 — Land ihres Bezirks unterm 1. Mai 
1847 erlaſſenen Baupolizeiverordnung jetzt ange⸗ 
ordnet, daß die Amtsvorſteher auf den dem Antrags 
ſteller auszuſtellenden Bauerlaubnißſchein jedesmal den 
Vermerk ſetzen: „Dieſe Bauerlaubniß verliert ihre 
Giltigkeit, wenn innerhalb Jahresfriſt vom Tage der 
Aushändigung des Bauerlaubnißſcheines ab gerechnet, 
die Bauausführung nicht begonnen iſt.“ — Die könig⸗ 
iche Münz⸗Direction zu Berlin hat dem Dienſt⸗ 
mädchen Auguſte Kaminski den Werthbetrag für die 
durch das Brandunglück am 26. Juli cr. in Abbau 
Stuhmsdorf zuſammengeſchmolzenen. nach Berlin 
eingeſandeen Münzen mit 115 K. 30 J erſetzt und 
damit dem armen ordentlichen Mädchen die Thränen 
zeſtillt. Sie will das Geld — wie fie uns freudig 
nittheilte — zum großen Theile zur Unterſtützung ihrer 
Eltern, die durch den Brand all' ihre Habe bis auf die 
leider, die fie bei der Erntearbeit auf dem Leibe 
trugen, verioren, verwenden. 

Elbing, 8. Aug. Auch die Mitglieder der hieſigen 
nationalliberalen Partei — ſchreibt die „Elb. 
Poſt“ — entwickeln im Hinblick auf die bevorſtehenden 
Wahlen bereits eine ähnliche Rührigkeit, wie wir ſie 
von der hieſigen Fortſchrittspartei berichten konnten. 
Bereits am Freitag trat der Wahlvorſtand zu einer 
Berathung zuſammen, als deren Reſultat eine in näch⸗ 
ter Woche abzuhaltende allgemeine Verſammlung der 
Parteigenoſſen angeſehen werden kann. Schlägt einſt⸗ 
weilen auch jede der beiden Fractionen noch ihren 
eigenen Weg ein, ſo werden die ſpäterhin jedenfalls 
jemeinſamen Berathungen aller Wahrſcheinlichkeit nach 
zu demſelben erfreulichen Reſultat für den Wahlkreis 
Elbing⸗Marienburg führen, wie dies bei der Landtags⸗ 
wahl vor drei Jahren der Fall war. 


Markt⸗Buden geſtohlen haben; den Arbeiter K. wegen 
Verhindung der Arretirung feiner Fraun. 

Geſtohlen: Der Frau des Färbermeiſters M. auf 
dem Heumarkt eine Geldtaſche mit 4 l. Inhalt; der 
Frau F. durch Aufbrechen eines Kaſtens, welchen ſie in 
der Langgaſſe in einer unverſchloſſenen Bude ftehen hatte 
eine Menge Pfefferkuchen, ein graues Plaidtuch, ſowie 
eine blauleinene Schürze; dem Fräulein K. aus Berlin 
im Circus Renz ein ſchwarzer Sammet⸗Paletot. Dem 
Drechslergeſellen F. eine ſchwarze Tuchweſte und 1 M; 
des Diebſtahls verdächtig iſt der Lehrburſche L., welcher 
feinen Meiſter N. heimlich verlaſſen hat. 

„Der Schneidermeiſter S. hat die Beſtrafung des 
Tiſchlergeſellen B. und Arbeiters P. wegen Haus⸗ 
friedensbruchs und Mißhandlung; die Arbeiterfrau B 
die Beſtrafung des Maurergeſellen M. wegen der gleichen 
Vergehen beantragt; die Arbeiterfrau Sch. die des 
Arbeiters K wegen Hausrechtsverletzung und Bedrohung 
mit einem Meſſer; die Eigenthümerfrau K. die der 
Eheleute Ki. und Ka. wegen Hausfriedensbruchs und 


niſſes feſtſtellen, und zwar unter Berückſichtigung 
der Anſichten und Wünſche, welche in der Agrar⸗ 
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes ausgeſprochen 
wurden. 5 

— Fürſt Vismarck ſoll, wie auswärtige 
Zeitungen berichten, den Kaiſer begleiten, wenn er 
> ur Beiwohnung der Manöver nach Sachſen 

egiebt. 


* Graf Harry von Arnim beabſichtigt — 
N hört wenigſtens die Karlsr. Ztg. — mit ſeiner 


Chalons⸗ſur⸗Marne, erſetzt werden ſolle. Es iſt 
aber ſchon fo oft von Ciſſey's Rücktritt die Rede 
geweſen, daß dieſe aus bonapartiſtiſchen Kreiſen 
auftauchende Nachricht nur mit Vorſicht, um nicht 
zu ſagen mit Mißtrauen, aufgenommen zu werden 
verdient. — Der Ausſchuß des Senates für das 
Gemeindegeſetz nahm Art. 1 in abgeänderter 
Geſtalt, dann Art. 2 ſo, wie die Deputirtenkammer 
ihn beſchloſſen hatte, an; verwarf dagegen Art. 3. 
Parieu ſoll morgen den Bericht des Ausſchuſſes 


vorlegen. 
Italien. 

Rom, 4. Auguſt. Das Finanzminiſterium hat 
heute ein Rundſchreiben an ſämmmtliche Behörden 
erlaſſen, welche Beziehungen haben zur Erhebung 
der Mahlſteuer. Man erklärt darin den Ertrag 
ns a wie 99 1 u. fc von ache Ber en 
Cabinet übernommen hat, für ausreichend. In Eigenthumsbeſchädigung. Durch unvorſichtiges Fahren 
Folge deſſen ſollen keine neuen Abſchätzungen mehr tens des Wirthſchaſter E. aus Carthan 5 
vorgenommen werden mit Ausnahme jener, welche] Mittag das Fuhrwerk des Einwohner S. aus Ramkau 
die Contribuenten ſelbſt beantragen. Nur in den erheblich beſchädigt und namentlich das eine Pferd 
Fällen, in denen eine zu geringe Einfchätung | jo 7 9 5 85 1 e 5 1 un 
8 > 2 / i a f ini i 5 entſtan in Uingsſe e ur 1 aute, impfen 
tiven e haben die Unterſuchungen ein der 2 1 ie Behörden e W und Toben der Arbeiterfrau H. ein Boltsanflauf, — 
engliſchen Kohle mehr günſtiges Reſultat gehabt. heißt mit anderen Worten, die Steuern werden Heute früh brannte in der Töpfergaſſe Nr. 12 ein 
Auch dieſen geringen Vorzug der engliſchen Kohle nicht erhöht, aber auch um keinen Deut vermindert ruſſiſches Rohr. Das Feuer wurde in kurzer Zeit 
würde ein zweckmäßigeres und ſorgfältigeres Ver⸗[— In 7 5 dCvandro in der Nähe von Caſerta durch die Feuerwehr gelbieht. — Der Maurer Feliz 
fahren unſerer weſſalihen Kohlengewinnung | haben die Carabinieri eine Räuberbande von eg Webnnng akkernt amd it leader i widder 
mindeſtens erreichen können. 11 Briganten aufgehoben. — Der Cardinal Erz zurückgekebrt. Es wird vermuthe, daß ihm ein 

Aus Anlaß der Herbftmandver werden biſchof Riario Sforza in Neapel hat den Viſchof Unglück sugeftoßen ift und gebeten, am bie hohe 
am hieſigen Hofe viele fremdherrlichen Beſucheſdi Giacomo von Piedimonte Alife von der Direction Mittheilung zu machen, falls über den Ver⸗ 
erwartet. Es gehört hierzu auch ein öſterreichiſcher Beichte und Firmung ſuspendirt, weil er un⸗ bleib deſſelben etwas bekannt geworden. D. war mit 
Prinz und zwar wahrſcheinlich der an längſt den hieſigen Senatsſitzungen beigewohnt hat.] grauen Hoſen, gleichem Rock und Wefte, Gamaſchen 
welcher jedenfalls den Manövern der ſächſiſchen] Vorausſichtlich wird das Diinifterium dieſen Schlag 
Truppen beiwohnen wird. Ein Gerücht will übri⸗ 
> willen, daß auch der Kronprinz Rudolf von 

efterreih dem hieſigen Hofe einen Beſuch 
abſtatten wird. 

Breslau, 7. Auguſt. Friedrich Ludwig Lenze, 
Präſident der K. Direction der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn, iſt heute nach längerer Krankheit im 
59. Lebensjahre geſtorben. Er hatte die juriſtiſche 
Carriere durchgemacht und trat 1856 zur Eiſenbahn⸗ 
verwaltung über. 1866 fungirte er als Hilfs⸗ 
arbeiter im Handelsminiſterium. Seit 1867 war 
er Vorſitzender der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 

len 7. Auguft. Die induftriellen Ver⸗ 
hältniſſe geftalten ſich hier mit jedem Tage 
troſtloſer. Wie die „Eſſ. Volks⸗Ztg.“ vernimmt, 
iſt auf einer benachbarten Zeche 250 Bergleuten 1 Verl . 

ekündigt worden. Man hatte, um die Leute zuf werden. d. Im weiteren Verlaufe der Sitzung 
Ile, ſchon mehrere Schichten 1 aus- [erklärte Disraeli auf eine Anfrage Nolan's, die 


amilie ſich dauernd in Paris niederzulaſſen. Sein 
. iſt bereits vor einigen Tagen in 
Paris angelangt und hat für den Grafen in einer 
dem Are de Triomphe benachbarten Straße ein 
Hotel gemiethet. 

* Die „Nordd Allg. Ztg.“ deen Von der 
kaiſerlichen Werft zu Wilhelmshafen im Großen 
vermittelſt eines Schiffs⸗Dampfkeſſels angeſtellte 
gründliche Unterſuchungen haben ergeben, daß 
die beſte engliſche Steinkohle ns der Heizkraft, 
des cen ts, des verbrannten Quantums und 
der Zeitdauer des Rauches von unſererweſtfäliſchen 
Kohle übertroffen wird. Nur bezüglich der rela⸗ 


und ſchwarzem hohem Hut bekleidet und führte eine 
Cylinderuhr bei ſich. 

[Berichtigung.] In dem Artikel „Pone's Leſe⸗ 
bücher“ in der heutigen „Morgennummer d. Ztg.“ ſind 
auf der letzten Spalte Zeile 17 v. o. hinter „Intoleranz“ 
die Worte „nur inſofern, ausgelaſſen. 
Dirſchau, 8. Auguſt. Der „Dſch. Anz.“ be 
richtet: Schon ſeit einigen Wochen iſt auf dem hieſigen 
Bahnhofe der Billet⸗Schalter für die viert» 
Wagenklaſſe und für Militär geſchloſſen, und 
glaubte man hierfür keinen anderen Grund annehmen 
u können, als daß der Perſonenverkehr auf unſerem 
Bahnhofe erheblich nachgelaſſen habe und daher die 
Oeffnung nur eines Schalters genüge. Dieſe Berfion 
ſoll aber nicht richtig fein, vielmehr ſoll ein an dieſem 
Schalter hauptſächlich beſchäftigter Beamter in Folge 
ganz erheblicher Ueberarbeitung (18 Stunden 
täglich) jo krank geworden fein, daß er vorläufig 
dienſtlich zu fungiren völlig außer Stande ift, und ſoll 
ein Vertreter bisher für ihn nicht beſchafft, es 
vielmehr vorgezogen worden ſein, den Schluß des 
Schalters zu veranlaſſen, wodurch aber erhebliche Unzu- 
träglichkeiten unausbleiblich ſein werden. 

„4 Marienburg, 8. Auguſt. Das Programm 
für den Beſuch der Genoſſenſchafter Deutſch⸗ 
lands zum 24. d. Mts. ift nun entworfen. Danach 
werden die Gäſte von Comitsmitgliedern am Bahnhofe 
empfangen und zum Schloſſe geleitet werden. Dort bei 


dem Eintritt in den Remter Inſtrumentalmuſik und nach 


in das Geſicht von den Clerilalen nicht ruhig 


hinnehmen. 
England. 

London, 7. Auguſt. In der heutigen 
Sitzung des Unterhauſes erklärte der Unter⸗ 
ſtaatsſecretär im Departement des Aeußern, Bourke, 
auf eine Anfrage Jacob Bright's, die deutſchen 
Unterthanen auf Cuba ſeien temporär und ſo 
lange die darüber geführten Verhandlungen fort⸗ 
dauerten, von der Entrichtung von Kriegsſteuern 
befreit. Die engliſche Regierung ſtehe wegen der 
Kriegsſteuern mit der ſpaniſchen in fortgeſetzten 
Verhandlungen, und würden die entweder auf 
Vertrag beruhenden oder auf andere Weiſe 
erlangten Rechte geprüft und aufrecht erhalten 


allen laſſen, indeß fand auch die reducirte Förde⸗ Pforte, Serbien und Montenegro wären der 
rung e Abſah ee 9 ſich auf Zeche Genfer Convention beigetreten. Unzuträglichkeiten 
Helena und Amalia das Unglück, daß die Waſſer betreffs dieſes Beitrittes zur Genfer Convention 
der außer Betrieb befindlichen Zeche Schöllerpfad ſeien wegen der Souzeränetätsfrage nicht zu be⸗ 
in die Flötze benannter Zeche eindrangen und die ſorgen. PR (W. T.) 


unteren Sohlen überflutheten, wodurch 400 Berg⸗ 9 
leute vielleicht auf längere Zeit arbeitslos ge⸗ — Wie ein dem Journal „Les Debats“ zu: 


worden find; ca. 300 Perſonen werden noch auff gegangenes Telegramm vom 7. d. meldet, ſetzen] deren Beendigung Anſprache von Seiten der dieſſeitigen 
den oberen Sohlen beſchäftigt. die Türken die Verfolgung der Serben in der] Vertretung: dann Einnahme eines ſolennen 5 
München, 5. August. Die „Allg. Ztg.“ Richtung auf Banja zu fort, — Die Armee des Beſichtigung des Schloſſes, Vorträge der Liedertafel 


ſchreibt: „Der Geſandte Spaniens am könig⸗ 
lichen Hofe, Don J. Llorente, iſt von hier abberufen, 
und es ſoll, wie wir vernehmen, die erſt im vorigen 
ahr errichtete Geſandſchaft vorerſt nicht wieder 
eſetzt werden. 5 . 
Schwei 


chweiz. 

Bern, 5. Auguft. Der deutſche Kronprinz 
und ſeine Gemahlin, deſſen Ankunft in Bern auf 
geſtern ages war, iſt erſt heute mit dem 
1 Uhr Nachmittags ankommenden Schnellzuge 
hier eingetroffen und dann nach 20 Minuten Auf- 
enthalt, welche zur Einnahme eines Frühſtücks auf 
dem Bahnhofe benutzt wurden, ſofort nach Inter⸗ 
laken abgereiſt. Der hieſige deutſche Geſandte, 
Generallieutenant v. Röder, welcher ger 
den Sommer über in Interlaken wohnt, hatte fi 
in Bern von dort zu ihrem n e eingefunden, 
wohin er dann Au die folge Herrſchaften, welche 
nur einige Perſonen Gefolge bei ſich hatten und 
ganz bürgerlich reiſten, begleitet. 

ran 


eich. 

Paris, 7. Auguſt. Das Amtsblatt bringt 
ein Decret, wodurch die Einſtellung der Prägung 
von Fünffranesſtücken für Rechnung von 
Privaten angeordnet wird. — Die bonapartiſtiſchen 
Blätter reden heute vom Rücktritte des Kriegs⸗ 
Miniſters Ciſſey, der durch General Douay, 
den jetzigen Befehlshaber des 6. Armeecorps in 
— . ̃]⅛—⅛⅞s;ſjſ;̃ ˙ . 7 ET 


Oberſt Leſchjanin hat ſtark gelitten. (W. T.) 


Danzig, 9. Auguſt. ſich 
„In der Zeit vom 22. Auguſt bis zum 7. Sep: |ihließ 
tember werben die en re der 3. und 4. aus 14 Werl n Kaufleuten] 150 000 . zur! 
Infanterie⸗Brigade bei Danzig ſtattfinden, und es] J. M. ra-] Strecke Neuenburg⸗Lub 
erhalten in dieſer Zeit die Eigenthümer von der Heil. Kreishauſes über den mi 9 N ni 
Geiſtgaſſe Nr. 130 bis zur Mitte der Häkergaſſe den Motiven des Kreisausſchuſſes zu der sub 3 bezeich⸗ 
ſowie die Vorſtädte Neufahrwaſſer, Langefuhr, Schidlitz, neten Vortage heißt es: „Bei der Berathung über den 
Altſchottland und r und zwar 0 V Qaushalts⸗Etat pro 1876 und dem Berichte über den 
am Tage des Eintreffens mit ie ale (das ſſelinck. — Die Japaneſen⸗ Stand der Kreis⸗Communal⸗Angelegenheiten in der 
Trainbataillon erhält Verpflegung für alle 3 Tage ich auf der Reife nach Danzig | Sisung des Kreistages vom 22. Dezember pr. ſind 
feiner Auweſenheit). Nach der Rückkehr vom Manöver hier] mehrere Momente außer Acht gelaſſen worden, deren 
(25. und 26. September) erhalten die a von Eintreffen nicht vorauszuſehen war, während daſſelbe 
der Mitte der Häkergaſſe bis Fiſchmarkt 9 Einquar⸗ päter durch die eigenthümlichen Verhältniſſe des letzten 
tirung, jedoch ohne Verpflegung. Ausmiethungen Wirthſchaftsjahres bedingt worden iſt. Zunächſt war 
können nur im Revier ſelbſt oder nach der Altſtadt on der Vorausſetzung ausgegangen, daß die bereits 
ftattfinden, und es dürfen Mannſchaften verſchiedener ällige und Liqmd.rte Provinzial, Prämie für die 
Truppentheile nicht in einem Quartier zuſammengelegt Blondsminer⸗Popolnoer Chauſſee im Betrage von 52 405 
werden. Anmeldungen zur Ausquartirung werden vom . 50 O im Laufe des Jahres an den Kreis gezahlt 
Servis⸗Bureau nur bis zum 15. Auguſt entgegen⸗ werden würde. Die Vorausſetzung hat ſich nicht beſtä ; 
genommen. 5 5 igt. Es gewinnt vielmehr, wie aus den auf mehrfache 1 
* Die Behörden find kürzlich ſeitens des Finanz⸗ Anfragen bei dem Herrn Landes- Director eingegangenen 
miniſters mit einer Weiſung über die Veranlagung zur Antworten hervorgeht, den Anſchein, als od die Pror 
Steuer vom ſtehenden Gewerbebetriebe verſehen vinz die ihr . Verpflichtungen vor der Hand 
worden, worin aufgefordert wird, die Befolgung der loch nicht zu erfüllen in der Lage iſt, da nur kleinere 
Abſchlagszahlungen in Ausſicht geſtellt worden find. 
Ein weiterer Ausfall entfteht dadurch, daß nicht, wie 


Beſtimmungen über die Zuweiſung der einzelnen Ge⸗ 
ſchäfte zu den verſchiedenen Steuerkaſſen 2c. ſtrenger, i 
nach dem Contracte mit dem Chaufleeban-Unternehmer 
in Ausſicht genommen war, das Plenum zu der Neuen⸗ 


als bisher geſchehen, zu überwachen. 
burg⸗Lubiner Chauſſee bereits am 1. Juli d. J. fertig 


* Polizeibericht.] Verhaftet: Die Jungen 
Z., K. und S., weil ſie b Menge Spielſachen aus 
— f ͤ P! ̃⁵˙ LIEFERT NER TAN DENT —— e — 
Horts iſt bereits hinaufgepackt, die Gierigen finden 
noch eine Lücke. Loge muß den Tarnhelm auf den 
Haufen werfen. Auch dies genügt Faſolt noch nicht, 
er ſieht noch das Auge des ſchönen Götterweibes 
durch einen Spalt. Der Ring an Wotan's Finger 
ſoll die Lücke ſchließen. Wotan ſchnaubt auf, 
Freia jammert um Erlöſung, die Rieſen dringen 
frech auf Hergabe des Ringes. „Laß mich 
in Ruh, den Reif geb ich nicht“ ſagt Wotan, 
dem es kraft des Zaubers doch ein Leichtes ſein 
müßte, die frechen Geſellen wegzujagen. Da er⸗ 
ſcheint zuletzt Erda und mahnt Wotan, den ver⸗ 
derbenbringenden Reifen wegzuwerfen. „Wie Alles 
war, weiß ich, wie Alles fein wird, ſeh ich auch, 
der ewigen Welt Ur⸗Wala.“ Das überzeugt, Wotan 
wirft den Ring auf den Hort, Freia und die ewige 
Jugend mit ihr kehren zur Götterwelt zurück, die 
Rieſen aber gerathen ſofort in Streit um are 
der Beute, wobei Fafner den Faſolt erichlägt. 
Wotan iſt dadurch von des ar Kraft überzeugt 
worden und freut ſich feiner entſagenden Vertrags⸗ 
treue. Jetzt macht Gott Donner zum Schluſſe der 
Geſellſchaft noch einen kleinen Zauber vor. Er 
ſchwingt feinen Bonnerhammer, die Nebel verdichten 
ſich um ihn und bilden eine Gewitterwolke, aus 


8 


Zwerg wüthet, aber er tröſtet ſich. „Behalte ich 
nur den Ring, des Hortes entrathe ich dann 
leicht.“ Er geht die Bedingung ein, ruft mit 
einem Wink feines Ringes die Nibelungenſchaar 
herbei, die, mit Geſchmeiden beladen, den Hort aus 
der Kluft hervorſchleppen, ihn aufſchichten und 
1 1 wieder in die Klüfte ſchlüpfen. Jetzt 
wi lberich fort. Aber zuerſt wirft Loge mit 
den Worten „zur Buße gehört auch die 
Beute,“ den Tarnhelm auf den Hort, und darauf 
verlangt der Mann der Verträge, Gott 
Wotan, auch noch den Ring vom Finger des 
Zwerges. Alle Wuth des Zwerges ẽhilſt dieſem 
nichts, man 9955 ihm vor, daß er das Kleinod ſelbſt 
den Rheintöchtern geraubt. „Hüte dich, herriſcher 
Gott!“ ſchnaubt der gefeſſelte Niblung, „frevelte ich, 
ſo frevelt ich frei nach mir: doch an Allem, was 
war, iſt und wird, frevelſt, Ewiger, Du, entreißeſt 
Du frech mir den Ring!“ Wotan entreißt ihm den 
Zauberring, betrachtet ihn wohlgefällig mit den 
Worten: „Nun halte ich, was mich erhebt, der 
Mächtigſten mächtigſten Herrn!“ Alberich fährt ab 
mit einem fürchterlichen Fluche, der der Sage nach 
noch heute auf den Niebelungenſchatz laſtet. Wie 
durch Fluch er mir gerieth, verflucht ſei dieſer 
Ring! Gab ſie Gold mir Macht ohne Maß, nun 
zeug ſie Zauber, Tod dem, der ihn trägt! Kein 
Froher ſoll ſeiner ſich freuen, keinem Glücklichen 
lache ſein lichter Glanz. Dem Tode verfallen, 
feßle den Feigen die Furcht, ſo lang er lebt, ſterb 
er lächelnd dahin, des Ringes Herr als des Ringes 
Knecht: bis in meiner Hand den Geraubten wieder 
ich halte!“ Dieſer Fluch und ſeine Wirkungen zieht 
ſich bekanntlich als ein rother Faden durch die dra⸗ 
matiſche Trilogie, die ſich „der Ring des Nibe- 
lungen“ nennt. 

Zuerſt bewährt der flug noch am Schluſſe 
us Vorſpiels feine Kraft. 

ihleppen Freia herbei und begehren Löſung durch 


Innern der Erde zurück und treibt mit ge⸗ 
ſchwungener Geißel (die alſo trotz des Ringes wohl 
noch nothwendig ſein muß) die Nibelungen vor 
ſich her, die alle mit Gold⸗ und Silbergeſchmeiden 
beladen ſind. Aus dieſen Schätzen wird der 
Nibelungenhort zuſammengehäuft. Alberich erblickt 
die beiden Eindringlinge, mit dem Ringe jagt er 
die Nibelungen fort, die mit „Geheul und Ge⸗ 
kreiſch“ in den Schluchten verſchwinden. Der Zwerg 
rühmt ſich großſprecheriſch und frech feiner Macht 
gegen Wotan und Loge. Erſt verſucht man, ihm 
in Güte ſeinen Schatz abzuſchwatzen. Der Zwerg 
lacht ſie aus. „Euch Göttliche fang ich mir alle“ 
meint er höhniſch. Wotan fährt auf, aber Loge 
ſchlägt einen ſchlaueren Weg ein, ſtellt ſich ungläu⸗ 
big, will die Kraft des Tarnhelms kennen lernen. 
„Vor Klugheit bläht ſich der Blöde,“ antwortet der 
freche Alberich, „nun plage Dich Neid! Beſtimm' 
in welcher Geſtalt ſoll ich vor Dir ſtehen?“ Der 
wünſcht ihn ſich als Schlange, und eine Rieſen⸗ 
ſchlange, bäumt Alberich ſich gegen die Beiden und 
ſtreckt ihnen den Aubell lac Rachen entgegen. 
Loge thut ängſtlich, Alberich lacht ihn aus. „Aber 
kannſt Du auch klein dich ſchaffen?“ frägt der 
zitternde Nebengott Loge. „Das Klügſte ſchien 
mir das, Gefahren ſchlau zu entfliehen; das aber 
dünkt mich zu ſchwer.“ „Weil Du zu dumm“, 
ſchreit der Zwerg, „wie klein ſoll ich ſein?“ 
Loge möchte ihn jetzt als Kröte bewundern und 
„Krumm und grau, krieche Kröte“ ſagt Alberich 
und verwandelt ſich in eine ſolche. Jetzt iſt der 
Spaß am Ende, Loge am Ziel. Wotan fegt ſeinen 
Fuß auf die Kröte, Loge reißt die Tarnkappe 
9 Alberichs Geſtalt windet ſich unter dem 


des Nibelungen rothes Gold gebracht wird. Aber 
auch Wotan und Fricka reizt der Beſitz des allmäch⸗ 
tig machenden Nheingoldreifen; darüber wer le 
find Alle einig, daß dieſer Schatz dem tückiſchen 
Zwerge entriſſen werden muß. Die Rieſen ſchleppen 
die Göttin Freia weg, es wird ſofort kalt, nebelig, 
fahl, die Götter erbleichen und altern. Freia, die 
ihnen mit den goldenen, in ihrem Garten wachſenden 
Aepfeln ewige Jugend geſpendet, iſt fort, das Obſt 
fällt faul herab, die Götter werden „alt und grau, 
gries und grämlich, welkend zum Spott aller Welt.“ 
Da macht Wotan mit dem ſchlauen Loge ſich auf 
den Weg zur N um Freia's willen, um 
die ewige Jugend, den machtverleihenden Ring zu 
erlangen und die Rheintöchter zu tröſten. Schwefel⸗ 
dampf, damit der Geruchſinn doch auch etwas An⸗ 
theil erhalte, füllt die Luft, macht Alles unſichtbar, 
und als er ſich verzieht, find wir im dritten Bilde. 

Unter der Erde in wilden Steinklüften ſpielt 
dieſes. Alberich zerrt ſeinen „kreiſchenden“ Mit⸗ 
nibelungen Mime an den Ohren aus einem Schacht 
hervor. Der hat das „metallene Gewirke“ ſchmieden 
müſſen, den Tarnhelm, der den Beſitzer des Rhein⸗ 
goldringes in dieſem Beſitze ſchützen ſoll. Der 
Helm macht nicht nur unſichtbar, ſondern verwandelt 
ſeine Eigenthümer nach Belieben in allerlei Geſtalt. 
Mime hätte ihn gern ſelbſt behalten und hätte ihn 
deshalb nur aufzufegen gebraucht, um dem böſen 
Bruder zu entrinnen. Daran denkt er aber offenbar 
nicht, ſondern giebt das Gewirke ne einigem 
Ohrenzerren heraus. Alberich macht die Probe ſo⸗ 
gleich: er verwandelt ſich vor uns in eine Nebel⸗ 
ſäule, was ihn aber nicht hindert, den Mime weiter 
durchzubläuen. Er tobt und zankt muſikaliſch durch 
alle Schachten und Klüfte, um die durch den Ring 
ihm unterthan gewordenen Nibelungen zur Arbeit 
zu zwingen. Jetzt kommen Wotan und Loge auf 
die Scene und 9 9 durch den zerprügelten 
Mime: „Mit arger ie su ſich Alberich aus 
Rheins Gold einen gelben Reif; ſeinem ſtarken 
Zauber zittern wir er mit ihm zwingt er 
uns alle, der Nibe wu ange Heer.” Das 
ſehen wir bald ſelbſt. Alberich kommt aus dem 


% 


eine Regenbogenbrücke „mit blendendem Leuchten“ 
über das Thal zur Walhallabur . „Folge 
fa rung ſolide ge⸗ 


dringen die klagenden Geſänge der Rheintöchter 

herauf, ka — — die Götter auf der Regenbogen? 
urg zuſchreiten. Der Vorhang fällt. 

Soweit der Text des Vorſpiels, über den wir 


80 e des Gottes. Sie knebeln ihn mit einem 
bin aha und ſchleppen den Betrogenen die Schlucht 
inauf. 
Das letzte Bild zeigt wieder die Bergeshöhe 
mit der Walhall⸗Burg. Noch aber liegt fahler 
Nebel auf der Landſchaft, denn die belebende 
Freia iſt noch fern. Die Beiden ſchleppen den 
. Alberich heran. Sie verhandeln um 
öſung. Loge begehrt den Nibelungenhort. Der 


wäre. 


ſelben geſchichtet, daß die Göttin der ewigen Jugend 
ganz dahinter verhüllt wird. Alles Kleinod des 


1887 119%,, Eriebahn 1356, Central⸗Paciſic 109%, 
Kemwyort Centralbahn 105%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 12%, niedrigſte 11%. — Waarenbe richt. 
Baumwolle in Newyork 12, do. in New⸗Orleans 11½. 
Petroleum in Newyork 17%, do. in Philadelphia 
1796, Mehl 5 D. 90 C., Rother Jag per 1 
22 G., Mais (old mixed) 57 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 8%: Kaffee (Rio⸗) 16%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 12 C., Speck (ſhbort clear) 10% C. 
Getreidefracht 6%. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 9. Au guſt. 
Weizen loco ruhig, der Tonne von 2000 & 
feinglafig u. weiß 130-1338 210-220 K Br. 
hochbunt . . 127-1308 200-210 & Br. 
hellbunt . . 125-1308 200-208 K Br.] 184-205 
bunt. 120-129 180-200 K Br. & bez. 
FORD eine 128-1328 195-200 M Br. 
ordinair . . 1183-1958 150-175 & Br. 
Regulirungspreis 1263 bunt lieferbar 196 K 
Auf Lieferung 1268 bunt Yor Auguſt⸗September 
— AM. bez., 7 1 195 K. Br., 
194%, f. Gd., r October⸗November 194% MIN 
bez., r April⸗Mai 196 K Br., 195% A. Gd. bis 24,50 4 — Roggenmehl r 100 Kilogr. unverſt. 
Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 2000 & incl. Sack No. 0 24,25— 23,00 M No. 0 u. 1 22,75 — 
nen 160 . % 1208 bez. 20.75 l. zr Auguſt 22,30 . bez., der 
en 1208 lieferbar 156 K. Auguft ⸗ September 22,00 M bez., er September⸗ 
Auf Lieferung Ye October⸗November 148 K. Gd. October 21,99 „ bezahlt, der October 
Erbſen loco Yr Tonne von 2000 4 weiße Mittel | November 21,75 & bez., der November D ember 
Der April⸗Mai 137 ½ . Br., 135 K. Gd. 21,75 k dez. — Leinöl Pe 100 ilogr. 
Rübſen loco unverändert, r Tonne von 20008 ohne Faß — M bez. — Rüböl Yor 100 Kilogr. loco 
ohne Faß 64,8 M bez., er Auguſt 64,8 M bez., er 
Auguſt⸗September 64,8 & bez., r September ⸗October 
64,7—9 M bez., 9er October⸗Nov. 64,7—9 M bez., 
Ar November⸗Dezember 64,7—9 . bez., der Des 
zember Januar — 4 bezahlt. — Petroleum 
raff. %r 100 Kilogr. mit Faß loco 33 A bez., er 
Auguſt — . bez., Ze Auguſt⸗September 50—2 A. bez., 
dr September » October 30-2 M bez., re October⸗ 
November 30 K bez. — Spiritus Yor 100 Liter 2 100 PR 
= 10,006 o& loco ohne Faß 47,5 M bez., ab Speicher 
— A bez., mit Faß Jer Auguſt 47,2—46,8—47 K 
bez., ur Auguſt⸗September 47,2—46,8—47 & bez., Yre 
September⸗October 47,.9—7—8 M bez., er October⸗ 
November 47,8—5—6 K. bezahlt, or November⸗Dezember 
47,5—3—4 M. bez. 
Frankfurt a. M., 7. Auguſt. a Harburger, 
e 


geſtellt werden konnte, weil die Chauſſeebau⸗Commiſſion näum“ und „Despatch“ ſenden Berichterſtatter. Auch 
in Folge der Hinderniffe, welche ihr wegen der Abtren⸗ die ſtändigen Muſikkritiker der zwei größten Newnorker 
nung des Terrains veranlaßt worden waren, die Siſti⸗] Blätter, des „Herald“ und der „Newyork Times“, ſind 
rung der Arbeiten und die Einleitung des ordentlichen | bereits in Europa angelangt, um den Bayreuther Auf⸗ 
Expropriations⸗Verfahrens beſchloſſen hatte. Hierdurch führungen beizuwohnen. 
it die Liquidirung weiterer prämien für di a et 
genannte Shout mul 1 m Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
ie Prämie für die Hälfte der Chauſſee in Höhe von R Ife 5 85 
4000 A, deren Zahlung fonft erwartet werden konnte, Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
in An Sabre wi e die Besch ae ne 1915 war beim Schluß des 
wird dem Unternehmer eſchaffung de ein⸗ 2 92 
0 Materials Katers 500 gaser als 50 Beim Klattes noch nicht en. 
luß des Contracts vorauszuſehen war. ihren 7 „Societä 
3 werden konnte, daß derſelbe in den drei] z 5 a, Men 5. Angus. Eſfecten Societ . 
Baujahren je % des Stein- und Kiesbedarfs heran⸗ N re 710 5 N 
chaffen und daß demgemäß auch die Auszahlung bier: Silberrente 5770 Pa 3 En Matt a 
ür, foweit fie ihm contractlich zuſteht, ſich auf drei a 3 an ut. (Bropnetenmartt.) 
Jahre vertheilen würde, hat derſelbe bereits 8750 Kubik⸗] Weizen loco rubi SE 1 en 
meter Steine geliefert und wird vorausſichtlich noch be: | oc er erindert 2 en ine ruhig, Weisen er August 
deutende Quantitäten heranſchaffen. Er iſt hierzu durch 1268 1000 Kilo 186 Br 185 Gd Pk October⸗ 
das vorausſichtliche Steigen der Steinpreife durch den] November 1268 194 Br., 193 Gd . 
Graudenzer Brückenbau gezwungen und macht von ſeinem Auguſt 1000 Kilo 145 Br., 144 Gb, der October⸗ 
contractlichen Rechte, für das angelieferte Material 5 N 5 5 i ee des 
des Anſchlagswerthes als Ratenzahlung zu nehmen, ſtill. — Rüböl be 1 5 
vollen Anſpruch, ſo daß bereits 111000 K an ion zur Mi 3 en a aui c 5 9 Me 
Zahlung gelangt find, während er die Chanſſeeban. 00 K. Yr Anguſt 36%, er September⸗October 571 
CLommiſſion darauf vorbereitet hat, noch fernere 70 bis] / October⸗Novbr 30, Ir Apel Mei . 
80000 K für Steinmaterial zu fordern, da feiner Mit: | up; umsatz 3000 Sack. — Petroleum behauptet 
tbeilung nach wöchentlich für ca, 12.000 „ Steine ein. Standard wbite toco 14,70 Br. 14,60 Gd. 7 Auguſt 
treffen. Außerdem wird bei Fertigſtellung der Topolno⸗ 14.60 Gh, Jer Septeinder⸗ Dezember 1480 Gd. — 
1 5 bir 2 der 1 Wetter: Heiß g R 
r die ganze Strecke erfolgen müſſen, — eine Ausgabe, 5 . g 
die — bereits in dem Verwaltungsberichte vorgeſehen] St 80 bie 18 . 
war, die aber durch den nothwendig gewordenen Ban | 5 1 0 a 14.90, Sr November, Deibr. 16,10. Fest. 
von fünf Brücken bei Lowin, Waldau, Pruſt, Zbrachlin 5 oAmſt ram, 8 Anu I Geireidemarkt 
und Topolno, ſowie durch bedeutende. Böſchungs⸗]Schlußbericht.) ei 5 915 d 
Beſeſtigungsarbeiten bei Topolno weſentlich überſchrit⸗ 97 October 183. — Raps Sr October 392 Fl 
ten werden müßten. Da es wohl unmöglich wäre, die“ Wien, 8. Auguft (Sch. Bone) 5 1 6.50 
* obige Summe noch in dieſem ohnehin ſchon knappen „Wien, 8. Auguſt. ußcourſe.) Papierrente 66, 0, 
Jahre aufzubringen, fo hat der Kreis⸗Ausſchuß die Silberrente 70,25, 18547 Looſe 107,50 Nationalb. 857,00, 
Aufnahme Anes Darlehns befürwortet, daß womöglich] Nordbahn 480750, Creditactien 146,00, Frauzoſen 277,00 
mit 44, ft, allenfalls 5 7, verzinft und 170t amortiſirt Galizier 198,50, Kaſchau⸗Oderberger 90,75, Parbubite: 
wird. Unterhandlungen mit verſchiedenen Credit⸗Inſti⸗J 5. Nordweſtbahn 128,75, do. Lit, B. , London 


; 1 123,50, Hamburg 59,95, Paris 48,65, Frankfurt 59,95 
F 8 Amſterdam 102,00, Grebitloofe 158,50, 1860r Loose 


Tilſit, 7. Auguſt. gr voriger Woche ftatteten | 111,20, Lomb. Sifenbahn 77,75, 1864r Looſe 130,70, 
die Abgeordneten des Tilſit⸗Niederunger Wahlkreiſes, 1 l 01.65, Eliſabet 
Stadtrat) Bernhardi⸗DTilſit und Kreisgerichts⸗Director 9,80%, Dukaten 5,90, Subercouvone 101,65, Euſabed 
Dröf 5 auf Anſuchen des liberalen Wahlcomites bahn 153,20, Ungariſche Prämienlooſe 73,00, Deutſche 
in einer zahlreichen Verſammlung zu Kaukehmen Bericht 

al über die Thätigkeit des Reichstages und Landtages 


in der jetzt abgelaufenen Seſſion. Nach den ſtattgehabten 


Vorträgen wurde einftimmig die Wiederwahl der „ON 
1 barben⸗ Prioritäten neue 9%. br Ruſſen de 1871 91. 
Abgeoröneten beſchſgſſen. Beide Herren ee 57%. Ruſſen de 1872 90%. Gilber 51%. Türkische 


zur Annahme der Mandate bereit: (RD. 3) Anleihe de 1865 12%. 5% Türken de 1869 12%. Gr 


September = October 64,00 4 — Spiritus loco 
45.70 K, die Auguſt⸗September 45,30 K, Pe Sep: 
tember⸗October 46,00 K., Yr April⸗Mai 47,50 K. — 
— Rübſen e Herbſt 302,00 K. — Petroleum loco 
15,25—15,15—15,00 K. bez., Regulirungspreis 15,00 K, 
Dr September⸗October 1450 — 14,00 A. bez. — 
Schmalz, Wilcox loco 54 . bez., er Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 54 . Br., 53,50 . Gd. 

Berlin, 8. Auguſt. Weizen loco 1000 
Kilogramm 180-228 & nach Qualität gefordert, Jr 
Auguſt — er Auguſt⸗ September — A bez., Par 
September⸗October 191—190—191 & bez., 7 October⸗ 
November 194,50 —94 194,50 K bez., Jer November: 
Dezember 195,00 195,50 K bez. — Roggen loco 7 
1000 Kilogr. 146-180 M nach Qual. gef., Pe Auguſt 
147,00 . bez., : Auguſt⸗ September 147,00 


— 


Regulirungspreis 288 . 
Ir Auguſt⸗September — M. Br., der September 
October 295 K Br., 293 . Gd. 
Raps loco unverändert, er Tonne von 2000 8 
288 —289 l. bez. 
Regulirungspreis 288 K. 

Jr September⸗October 295 (. Br. 

Petroleum loco e 100 8 (Original⸗Tara) ab 
Neufahrwaſſer 15,75 K. 

Auf Lieferung r September 16 M 

Steinkohlen Ye 3000 Kilegr. ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt nefebte Nußkohlen 48—54 
A., ſchottiſche Maſchinenkohlen 50 —51 K. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage. 
20,485 Gd., do. do. 3 Monat 20,415 Gd. 4½ pt. Preuß. 
Suntec 6% G8. — = Ed 

taats⸗Schuldſcheine . 3% eftpr. Pfand | Sommiffiong: u. Agenturen⸗Geſchäft.) tter: Sehr 
briefe, ritterſchaftlich 84,15 Gd., 4% do. do. 95,15 heiß. — Weizen hiefiger und Wetterauer 22 ½ —23 K, 
Sb, 4% do. do. 10225 Br. Apt Danziger] fremder 20—21 A. — Roggen 16%—17 4 — 
Pripatbank-Actien 116,50 Gd. 5ſt Danziger Brauerei: | Gerſte 1 f 
Actien⸗Geſellſchaft 88 Br. 5 pct. Danziger Hypotheken: 
Pfandbriefe 99,50 Gd. 5 Pommerſche Hypotheken: | Nr. 2 , Nr. „Nr. 5 
Pfandbriefe 100,25 Br. 4½ cl. Stettiner National⸗Ovpo⸗ 22 M, Nr. III. 18½ 4 — Roggenmehl 
tbeken⸗Pfandbriefe 98 Br. 5e Stettiner National⸗Hypo⸗]Nr. %ı Berliner Marke 25 M, Mo. A. do. 
theken⸗Pfandbriefe 101 Br. 16% M — Das Wetter iſt fortwährend ſehr günſtig 

Das Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. für die Ernte und ift Weizen dadurch fo flau wie mög⸗ 

lich. An allen übrigen Artikeln ſehr ſtilles Geſchäft. 

Danzig, den 9 Auguſt 1876. 4 Neuer ungariſcher Hafer, in Poſten bis Dezember 

„Getreide Börſe. Wetter: warm, Mittags lieferbar a 15 — 15% . frei hier offerirt. Die 

trübe. Wind: N N 2 ſich franco hier er 100 Kilo je nach 
ualität. 


Weizen loco zeigte ſich beim Beginn des beutigen 
Marktes etwas feſter und mit einiger Kaufluſt, doch 
wurde die Stimmung zum Schlu derſelben wieder 
ſehr ruhig, und ſind im Ganzen zu unveränderten 
Preiſen 420 Tonnen heute gehandelt. Bezahlt wurde 
für Sommer 1317 192 K., bunt neu bezogen 1288 182 
A., bellfarbig 126, 127 194, 195 K., hochbunt 128% 
200 ½ Al, 1313 205 . r Tonne. Termine ftille, 
September⸗October 195 M Br., 194% . Gd., 
October⸗November 194 ½ & bez., April⸗Mai 196 K. 
Br., 1951, K. Gd, Regulirungspreis 196 M 


d . 25,40. 1 90655 1 Schlaß 
iverpool, 8. Aug. aumwolle. uß⸗ ifs-2iten. 
Ballen, davon für Speculation „ 8. Aug. Wind: NO. 
Angekommen: Courier, Brandhoff, Sunderland; 
Friederike, Stramwitz, Hartlepool; beide mit Kohlen. 
Geſegelt: Activ Spiegelberg. Hull, Holz. — 
Adler (SD), Heiden, Königsberg, Güter. 
9. Auguſt. Wind: ONO. 
Ankommend: 2 Schiffe. 


T „8. Auguſt Waſſerſtand: 1 Fuß — Zoll. 
born. Ji g, Wale BR 


Liverpool, 8. Auguſt. Getreidemarkt. . Htoggenloco feſt, neuer 127, 1288 mit 168, 169 A : bewölkt 
e ine ne nen . Stramanl: 3 
? 2 n andelt, October⸗November . Regulirungs⸗ i : Brei . e 
äubig ah, Ale de 1879 106,127. Dien DAR Leet 18g L. 8 Erdſen Bor Met Sutter I87% A| wie 5 Go, Huben Eten u. Pines. Dahpappe, 


witz u. Co., Rothenberg, Epſtein u. Pincus, Dachpappe, 
Steinkohleutheer, Asphalt. Ba 
Von Danzig nach Thorn: Wierzbicki, Cohn 
u. Henneberg; Alexewicz, Cohn u. Henneberg; Krohne, 
Cohn u. Henneberg; Muhme, Cohn u. Henneberg; 
Jahnſch, Cohn u. Henneberg; ſämmtlich Steinkohlen. 
. Strom ab: 
Pa rußewski, Ludikowski, Kaczorrek, Katharinchenberg, 
1 Galler, 44 Schock Faſchinen. 
Theiſe, Waſſerbauverwaltung, Rudack, Neſſau, 1 Kahn, 
460 C. Steine. 


n Strikekaſſe Rente 71, 75. Ital. Tabaks Actien —. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 566, 25 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 160, 00. i 
Prioritäten 233,00. Türken de 1865 12,10. Türken 
de 1869 66,00. Türkenlooſe 38,00. Credit mo⸗ 
bilier 200. Spanier erter. 15, do. inter. 12%. Suez. 
canol⸗Actien 690. Banque ottomane 362, Societe 
generale 537, Credit fongier 770. Egypter 240. 
ea auf London 25,27. — Unentſchieden, Schluß 
matt. 


Br., 135 M Gd. — Rübſen loco eher etwas feſter und 
mit 289 fl. % Tonne beſte Waare bezahlt. Termine 
September⸗October 295 Kl. Br., 293 A Gd. Regu⸗ 
lirungspreis 288 K. — Raps loco ebenfalls etwas feſter 
und nach Qualität zu 287, 288, 289 (l. 7, Tonne ges 
kauft. Termine September⸗October 295 K. Br. Regu⸗ 
lirungspreis 288 . 


Productenmärkte. 
Königsberg, 8. Auguſt. (v. Portatins & Grothe.) 


0 fteig., r Auguſt 26,50, „r September⸗October 2700, Weizen r 1000 Kilo rother 125/68 178.75 4. Gursfi, Karb, Ulanow, Danzig und Schulitz. 
8 { ie September: Dezember 28,50, dee November⸗Februar] bez. — Roggen der 1000 Kilo Auguſt 142 K. Br., 3 400 St. Balken w. H. 3000 St. Mauer- 
Kuabe, welcher au eife an] 29,00. Mehl ſteig., er Auguſt 60,25, Yor September⸗Oc⸗ 140 K. Gd., Sept. Oct. 145 Kl. Br., 143 A Gd. ee 


einen ſteilen in die] tober 61,50, Jr September⸗Dezember 62, 25, Yer No⸗ 
vember⸗Februar 63,00. Rüböl ſteig., er Auguſt 
77,80, dr September 78,25, er September⸗Dezember 
79,00, Jr Januar⸗ April 81,00. Spiritus ſteig., 7% 
Auguſt 45,00, 7e September⸗Dezember 46, 50. 
Antwerpen, 8. Aug. Getreidemarkt un 
(Schlußbericht.) Weizen unverändert. Roggen ruhig. . 
Hafer rubig, Gerſte matt. — Petroleum marki. 7 K Ob, Yrühlabr 49 A. Br. 484. . Gd. Aleteorologiſche 
(Schlußbericht.) Raffinirles. Type weiß, loco 35% October⸗Mürz 47 4 Br. 46% di Gd. I 2 — 
ben, 35% Br., Jer Anguft 35% bez., 35% Br., er Stettin, 8. Auguſt. Weizen Yr September | 2 Drtometer- Thermometer 
September 35%, Br., Yor Octoper⸗Bezemder 35 ½ Br., October 19650 K, Ya October⸗November 199,00 A,] SS ver. Male, | im Fre 
Jer September⸗Dezember 35% Br. — Matt, Jr April⸗Wat 203,50 U. — Roggen Jer Auguſi [Sher e ben 
Newvork, 7. August. (Schlußconrſe.) Wechſel auff 14300 M, der September ⸗October 146,00 K, uf 8 

London in Gold 4D 88 ½ C., Goldagio 11%, % Bonds] October ⸗November 149,50 M, 7 April⸗Mai 154,00 K. 9 
ver 1885 116, do. 578 fundirte 117%, / Bonds ri — Rübbl 100 Kilogr. Jr Auguſt 64.00 M, Per 1 


Berliner Fondsbörſe vom 8. Auguſt 1876. 

Der Geſammtverkehr blieb auch heute nur gering, weſentlich geſtiegen waren, hervorzuheben. Oeſterreichiſche[ Commandit⸗Antheile und Dortmunder Union blieben] Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere blieben in 
wiewohl einzelne Papiere und felbft einzelne Branchen] Ereditactien machten mehrfache Schwankungen durch, ſteigend. Von den ausländiſchen Staatsanleihen waren] den Courſen meiſt unverändert und gingen überhaupt 
ich durch rege Umfäge und gute Kaufluſt von der Alle |behanpteten im Großen und Ganzen aber das Niveau 60er Looſe, Oeſterreichiſche Papier⸗ und Silberrente auch nur ſehr wenig um. Einige Aufmerkſamkeit zogen 
Enteinbeit vortheilhaft abhoben. Die internationalen | ihrer Anfangscourſe. Lombarden waren eher vernach⸗ ziemlich lebhaft bei fteigenden Notirungen; auch Türken] heute auch Eiſenbahnprioritäten auf ſich, die ſämmtlich 
- peculationspapiere ſchließen in Folge der höheren läſſigt. Reger Begehr zeigte fi) für die Oeſterreichiſchen[ zogen etwas an. Italiener blieben ftill und unverändert, ſehr feſt waren. Eiſenbahnactien verhielten ſich ruhiger, 

otirungen au den auswärtigen Börſen mit nicht un] Nebenbahnen. die auch meiſt im Courſe anzogen. für Ruſſiſche Werthe trat eine fo lebhafte Nachfrage] waren auch nicht ſonderlich feſt. Bankactien faſt ab⸗ 
bedeutenden Avancen. In dieſer Hinſicht ſind beſonders Galizier weniger beachtet. Für locale Speculations⸗ Bar daß faſt ſämmtliche Deviſen Courserhöhungen durch⸗ olut geſchäftslos; ebenſo auch Induſtriepapiere ſehr till. 


Bromberg, Braf u. Ehrlich, Solec, Danzig, 4 Traften, 
477 St. Balken h. H., 2482 Kanth., 100 Rundh., 

550 Schock Faßholz. a 

Karge, Jafe Neuſtadt, Stettin, 2 Traften, 
926 St. Balken h. H., 515 St. Balken w. H., 
790 Planeons, 915 St. Eiſenbahnſchwellen. 


Seobaiptungen. 


— ums une 


Wind und Wetter. 


= 
9 TTT 
4 338,42 JT 17,4 NNO. flau, bezogen. 

8 338,45 7 15,6 N. faſt ftill, hell, klar. 

2 53839 4 17,4 NO., mäßig, hell, bewölkt. 


1 Oſterreichiſche Staatsbahnactien, die geſtern in Paris leffecten zeigte ſich eine recht feſte Stimmung. Disconto- "festen. Anleihen ſehr feft, Prämienanleihen beliebt. + Zinſen vom Staate garantirt. 
— —— —ʒä.c———— ů „ — — 4 — 
Div. 1875 Div. 1875 5 Div. 1875 
| Deutſche Fonds. Omwotbeken Pfau go] do. Prüm -A. 1084 5 u Bretinpamsung [181 | 10 t are ele 101,75 444] do. do. B Uibettal & | 58 | BiscKomman- 110,80] 7 | Berg u. Hütten⸗Geſellſch 
| Sonjotisite ua, bfg . 80 bon ER ABI 100 be de von 1806 5 188 30] Ven. Tandehn | — W 136 8½% Tunger. Nerbonb. 5 51,10 -r Sn 7 0 Div.1875 
Br. Staatz⸗Anl. 497,80 3 107 Ruf. Bob. Erb. gm. | 6 | 85,30 | gerrsgsn.cätand. | 84,40 3 = 3 19,25 0 l Tunger. Bübaba 5 | 48 Sud. Sandeisgel. 39,50 0 erh Unten bad. 6,75 0 
Staats ⸗Schuldſch. 94,20] Cent. Bd. Er. Bod. 98.50 urg. Scr dor | 84 70 ie enen 118 45 9 or era gar. 57,50] 2¼J Breſt⸗Grajewo 5 | 70,75 | Rönigse. Ser-. 81 5½ riss u. Sanrab. | 61,75 — 
Tees fe d, „ 4000 eee | 4 | 8470| rr gange, | 7525| % eee | 3125) 24] faber m.) B | 9810| Merimarmin| 7626| 89% . Am 20 % 
Lan dſch. G-Pſdbr. 95,90] Künds do. 5 100,00 Pol. Hu. . Gm. S8 9 — bin- Minden 101,90 | 4% Breſi⸗Grajewo 21,50 | ktaurgt-Cbarten 5 | 93,20 | Norddentſchevant | 126 4 6 do. Gin | 85 6% 
Dupreuß. trade. |34] 86,20] Dan. eee 10910 do. do. do. d | 5 | 7620|) de. ae. 100,50 b frekeii — 0 | urst-iew ö | 94,40 Den. Crebit-Ank. | 241 5 | Virtorta-ütte 29,90 — 
do. do. 4 95, 75 019. Präm.-Bſe. „10 vo. Ligawat- r. 467,10 erf Rr. NRempen 2 U | Satigier 82,25 6 | +RoscoMäten | 5 | 99,75 Ur. Bodener. 5. 97,408 Wechſel⸗Cour 5 v. 8. Aug. 
. do do 102,60 Fan N 120 5 102,80 Amerik. Mul. p. 1288 © 101 do. Bi | — Gotthardbahn 44,75 (A Nozes-Emelenst 5 | 93,80 | Wr. Gert. Bd.-Gr. 118 9% Arfertam 8 10 5 169.15 
Bomm. Pfandbr. 34 84,75] Ur. em. vr, 100 5 100,25 de. % unn. 5 103 Cate Gptan-Gnb. 9,60 0 T ron. Mad] 43,50 5 | mysinstmoiogene 5 | 83,25 Preuß. Erd -Anf. 53 0 2 Se 3 168,35 
„ . 4 0,40 en ee IE 101. . be. . in 4 10525], de. erh. 21 0 faded 2, | 1650| 0, | kane, | B | 96,40 Seen. n. 66 IH enden 8 . 2 204,85 
e. bs. 44 103,10 . . rdort. Stadt- al. 7 104 f Oannober-Altenber 14,75 0 f were Han, er. 460 6½ Iarſchau-Teregy. 5 | 91,75 | Schaffhauf. Butv. | 66 5 7 285. 2 204.15 
Böitnjge menens. 4, 95,25 Ausländiſche Fonds.] de. Sena. 8 109 de. Et.⸗br. 36 0 ff do. Nordweſb. 209,50 5 —.——.——— [Eätej.Bantoerein 8,25 6 rte N 
Weſtpreuß. Widbr. 31 84,40 Sener. Bap -Mente J talteniſche Rente 5 72.50 Märkisch ⸗Poſen 19,80 0 bb. B. lunge 60,75 5 Bank und Iuduſtrieactien. Sten. Bereimbant 86 0 2 . — 5 | 81005 
d. do. 95,40| da. Silber-Nente 4 58 | de. Lab ata- Act. 6 da. St.- Ur. 72,25 3½¼ 4 meinent.Warıs. | 47,90 4½ Div. 1875 Ser- Er. Quisterb 3,10 0 fn 24 80,80 
b dv 4102,10 ve 80h 1864 4 | 97,75] 00. Tabel. 5 102.725 mapenpatsern. | 88,90 6 Sante mare 14.00 2 ½ wel vam 89 | U J Aae N Gleis 6250 156 men 2 23.4% 165 
do. u. Ger. 65,108, de. Crc-M v.88 .— (205,10 Crasonige Rente | 5 5 de. Sten 67,60 3% do. Stör. 62,60 8 Sed. Mantverein 83,50 0, Barbereingahagt 21,0 1 re. sm. 4164.15 
do. do. 43 — ] do. Loose v. 188005 100,25 /Maab- Graz. Br. A. 467,50] 5. o. 94,90 & f afl. Staates, | 110,50 5,92 Wert. Caſſen-Ber. 180,25 17,7 Berl. Bau- B.-Bl. 49,50 0 Pertrsba 18.7 26 7 
do. neue [4 | 95,30] do. Looſe v. 1864258 muniſcheunleihe | 8 91 magded⸗Selptig 260,10 14 | Kudbſtert. Lemb. 128 6 erl. Som. (Ser) 59,50) 2½ Wel. Centraltrabe 32,50 2½ Pe en 261.70 
de. de. 4102.40 uten. Gde. 0,5 00,40 Sur. dal v. 1805 | 1175 f n. a | 9875) 0 schwein, unn. 190 0 gat Saanen. 5 Peace Bengel. 47,50 0 es f 6 7 265,65 
N de. do. . e. 4102 l ungariſce gooje 5 144,0 run 04. e „iA est 8 0 do. Want. 16,10 0 at. Wecsterst. 40,25 0 do. Ein- .-. 10,80 0 2 
gm. Rentenbr. 4 | 97,60] do. GSbatanw. II. C 81.90 B rk. @iiemtannie | B 27,75 Niederſcl-Mürt. 98 4 [ marfcr- ien 196 | 7½ Brett. Disconton. | 62,25 2 | da. Neichs-Cont. 66.75 — Sor teu. 
1 pid de. 47 mfg. An. 16805 | 91,75 ——— U bensen-Erfurt] 32,25 4 eee. Sanni. f. Bauten) 10,0 0 A. E. Omntbgg. 7 7 | zmim'se 5 
f aide vo. 497 de. 20. Anl. 185% — Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm, do. 81.35 % | — Ausländiſche Prioritäts⸗ Airb. J. Ind.. nd 60,60 CO Str. F. J. Baumat. 12.30 U | Dukaten 5 
Dad, Prüm. Anl. bo. bo, Anl. 1630 | 92,10 Prioritäts⸗Actien. Sbersch., a. u. d. 137,75 10½ Obligationen. Van. Bautver. 122 0 C.-. G. u. W. ... ] Sovereians 20,40 
Bine, en 1867 4 118,75 do. vo. von 1805 — Div. 1875] do. it. B. 129.50 10% Gontan- ahn 550,50 Mansiar Nrtvatb. 116 T Nord. Bap.-Fabr — 0 20 -Francz-St. 156.25 
der. Präm.-u. 4 121 0. 30. don 1815 92 fAachen⸗Maſtricht 20,80 1] lprenß. Sürbabe 23,30 0 Traſchau-Oderbg. 5 53,60 warm. Baut 104.30 6 |npspterteaigint.| 11 — | Ymperialß pr. 500 Gr. 1393 
. Pr.-A. 83,75] do. do. von 18725 92 f Bergiſch⸗Märk. 82 4 v0, Ut. 73,75 5 faronpr. Nud. B. 5 | 62,75 | Wenige Weng g.. 88 5½ Wekend⸗Gtz tf. 4,30 0 Dollar 4,18 
. Md. Pr.-S. 34 109,30] do. do. von 18785 92 | Berlin-Undalt 112,90 8 [Rechte Oderuferb. 105,60 6½ l4gen.gr.Gtaci.| 318 Dentier Bank 79,10| 3 [Laleſcher Stopp | 37,60) © Fremde Banknoten ax 
E Lues rt. Seoſe 8 175 do. Conſ.Obl. 1875 4 86,70) Verlin-Dresden; 17.50 — do. StPr. 109,25 6½ fbr. dend. 3 233,20 eie. Ef. u, m. 102 6 ½ Kbntasba. Wullan — 0 | Defterreihiige Bantn. 165,30 
Ta eder Pr.-Anl. E 171.90] Ruf. Stiegl. 5. Anl. 5 82 Berlin-Görlit 3425| 0 ubeiniſche 116 18 endö. 5% Obs. 5 | 77 Dau Reichg⸗ Bl. 155 O nend. Gb. M. (10 0 do. Silbergulden a 
7 b 92,70 do St.- pr. 77 5 Abeln-Rabe 12.90. 0 Uchte. Norbmenb. 5 I 70 Deutſche Untond. 77,30 0 f Sbrſel. Einbd.. 23 1 0 Lahe Banknote 266,25 


dendurg. Loose g (134,90 J do. Stiegl: d. Anl. 


1 


1 Magiſtratsſecret., 1 Amtsſekr. u. 1 Rech⸗ 
nungsführer, die beiden Letzteren m. ein. 
Kenntniß v. d. Landwirthſchaft, k. ſof, placirt 
werd, d. d. Kgl. Kreisſec. a. D. Manke, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 92. (7929 

ine geprüfte Lehrerin wünſcht Privat⸗ 
E Eben zu ertheilen. Adr. u. No. 7912 
erbittet die Expedition dieſer Ztg. F 
Eice Krankenw. m. g. fe. w. in od. a. d. 

St. e. Stelle. Zu erfr. Schloßg. 8, 2 Tr. 


Die heute Nachmittags 4¼½ Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau Rose geb. Schirrmacher von 
einem geſunden Mädchen zeige ergebenſt an 
Rohlau, den 8. Auguſt 1876. 
6) Frenz Hüllmann. 


The Singer Manufacturing Co., 


NEW-YORK. 
Aelteſte und größte Nähmaſchinenfabrik der Welt. 


Nach Gottes unerforſchlichem Rath⸗ 
V ſchluſſe entſchlief, verſehen mit den 
a en Sakramenten, heute Mittags 


2 Uhr mein theurer Gatte, der Kö⸗ Die noch von keiner Nachahmung erreichten 
0 e Original-Räßmaſchiaen der Singer-Manufotg. Oo., Hew-York,| Einen under). Gärtner 
uſtizrath Felix Dekowski, zeichnen ſich vor allen anderen Syſtemen durch einfache, dauerhafte Conſtruction, vielfeitige Leiftungsfähig- | October vn 18. Bitoring Erben. ö 


leit und leichte Handhabung aus. Da ſie nicht mit gebogener Nadel und runder Spule, die unten keine 
Spannung zuläßt, arbeiten, ſondern mit gerader Nadel und einem Schiffchen, dem jede beliebige Spannung 
zu geben ift, find Singer's Maſchinen hierdurch, ſowie durch verſchiedene andere vortheilhafte Einrich⸗ 
tungen nicht nur im Stande, leichtere und ſchwerere Stoffe zu nähen als jene, ſondern arbeiten auch 
gleich gut mit jedem beliebigen ſeidenen, baumwollenen oder leinenen Faden, und find deshalb die 
praktiſchſten und beſten Maſchinen für den 


Familiengebrauch, Weißnäherei und alle gewerblichen Zwecke. 


G. Neidii 44, vis a vi 
Neldlinger Songgaf: 44, vis a vis d. Hathhanfe. 
Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme werden gegen Original⸗ 
Singer⸗Maſchinen eingetauſcht und in Zahlung genommen. — Auf Wunſch werden die Ori⸗ 
ee e e ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Abſchlagszahlung von N Mk. 
abgegeben. 5157 
sie Es werden vielfach Nähmaſchinen unter dem Namen „Singer“ ausgeboten, die mit den echten jedoch nichts A 
haben als den fälſchlich beigelegten Namen. Um das Publilum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich deshalb darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß jede echte Singer-Maſchine von einem in New⸗York ausgeſtellten, die Unterſchrift „G. Meldlinger i“ tragenden 
Garantieſchein begleitet iſt, alle anderen find nachgemachte. 


im Alter von 49 Jahren. 

Die Beerdigung findet Freitag, den 
II. d. M., Morgens 8 Uhr, vom 
ele Große Gerbergaſſe No. 4, 

att. 


Danzig, den 8. Augnſt 1876. 
Die tiefbetrübte Wittwe 
Anastasia Dekowska, 
geb. v. Warzewska. 


Pension 


für einen 9jährigen Knaben wird in ber 
Nähe des neuen Gymngaſiums geſucht. 
Offerten mit Höhe der Penſion werden 
Dirſchau B. 12 peſtlagernd erbeten. 


Ein geräumiges Ladenlokal 


nebſt Wohnung — Kohlengaſſe — zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. Näheres 
Heiligegeiſtgaſſe 118, 1 Treppe. 


Oſtſeebad Bröſen. 


2 möblirte zuſammenhängende Stuben und 
1 do. ſtehen von gleich, 
2 do. vom 15. cr. für anderweitige Rech⸗ 
nung zu vermiethen. 

W. Piſtorins Erben. | 


Kaufmänniſcher Verein. 


Sonnabend, den 12. A 
Sommerlokal bei Herrn 8 
Neugarten 1, 


Gartenfest. 


Anfang des Concerts 5 Uhr Nachm. 
Abends Illumination des Gartens und 


C ͥã ðĩV!n(w ET TEASER TE 

Die nothwendige Subhaſtation der Ttziel⸗ 

ſchen Grundſtücks Schönwarling No. 

15 B., fowie die am 16. und 21. September 

0 85 anſtehenden Termine werden aufge⸗ 
oben. 

Danzig, den 5. Auguſt 1876. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Aſſmann. 


Die Handels⸗ und Ge⸗ 
werbeſchule für Mädchen 
zu Elbing beginnt im Oetober e. 


einen neuen Curſus. N 
Nähere Auskunft ertheilt 


Salon zum Haarſchneiden, 
Friſiren und Raſiren, 

ſofortige gute Bedienung, empfiehlt 

9 Louis Willdorif, Ziegengaſſe 5. 


Kaſſee⸗Haus zum Freundichnitlihen Garten. 


Morgen Donnerſtag, den 10. Auguſt: 


ONGERT 2 


— arder, Spielwaaren u. Puppen] Feserwerk, zum Schluß € | 
885) Junkerſtraße No. 11. empfiehlt billigt P Pr Säfte können durch Mitglieder ein- | 


geführt werden. 
Eintrittskarten ſind zu entnehmen bei 
den Herren 
Arendt, Hundegaſſe 105, 
Hildebrandt, Hopfengaſſe, 
Unruh, Breitgaſſe 52. 
An der Kaſſe kein Billet⸗Verkauf. 
Der Vorſtand. 


Gartenbau⸗Verein. 


Sonntag, den 13. d. Mts., Excurſion 
nach Neuſtadt Weſtpr. (Abfahrt Morgens 
J uhr 50 M.) Anmeldungen zu derſelben 

werden bis Freitag den 11. d. Mts. Abends 
7 Uhr bei Herrn E. Grentzenberg (Langen⸗ 
markt) entgegen genommen. 


Der Vorſtand. 
ranengaſſe 10. 


Verabreiche einen kräftigen Mittagstiſch 
5 50 Pf. 8 5 


Horddentfiren Quartett: und Concert-Sünger, RT 


Anfang 7% Uhr. Entree 50 H. Kinder 25 I. Abonnenten für die Eommer-Goncerte er 
zablen 30 Z. Familien⸗Billets, 3 Stück 1 Mark, vorher zu haben in der Conditorei Umſtände halber ift ein 
des Herrn a Porta und in der Cigarrenhandlung des Herrn Rovenhagen. 

Bei ungünſtigem Wetter findet das Concert im Saale ſtatt. (7928 


track, Director. 


N 1 Bf HR 2 = IR SEHR 


vormals Oarl Heydemann, 
Langgasse No. 53, 


hält sein in sämmtlichen Neuheiten reich ausgestattetes 
Lager von 


Muſikalien⸗Leihinſtitut 


zu günſtigen Bedingungen. 


Neue Ahonnements 


können täglich eröffnet werden. Größtes 
N Lager neuer Muſikalien. 


Hermann Lau, 
74. Langgaſſe 74. 


. 
Dampfer-Verbindung 
Danzig Stettin. 

Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, geht 
Freitag, den 11. Auguſt, von hier nach 
Stettin. - 

Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prows. 


Abr. werden unter No. 7895 in WR 
der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 8 


Dachpfannen, Chamoit- 

ſteine, e eee Dach⸗ 
ir un 

„eben ue md Fuhrmann. 


Saat⸗Weizen 


x ; 5 Ich nehme bereits Aufträge auf Sand⸗ J. Martens. 
Geldgewiune: 1 00 l. 1 4% Losen. 5 weizen vorzüglicher Qualität zur Saat, ab 77... TR 
Königsberger Erzleh.⸗Anſt.⸗Lotterie à 3 l. bestens empfohlen. = Danzig oder Bahnhof Warlubien lieferbar, 
Straliunder Pferde⸗Lotterie à 3 M. Preise billigst, aber fest. u] entgegen und bitte um ſchleunigſte Beſtellung. Restaurant 
tei Theodor Bertling, Gerberg. 2.| =; VCC Julius Sieg, 
. = P- nl Sanihian du Passage 
- . . a. * 
5 e 5 engl. Sachſchiefer 1. Damm No. 2. 
€ u 0 ager oſſe 1 
E Echt Erlanger Bier ü 
5 von Gebrüder Reif in Erlangen 


Malzkeime 


werden bei Partien u abgegeben von 
der Brauerei G. F. A. Steiff. 


Holz⸗Offerte. 

500 ſchöne Erlenſtämme verkauft Sul 
auf Wunſch auch geſchnitten in jeder Stärke, 
ebenſo 1500 Cubikfuß trockene Erlendielen 
in Stärke von 1½, 1% und 2 Ach ii 

F. Ulrich, Elbing, 


Räumungshalber empfiehlt 


verkaufe von jetzt ab ſämmtliche 


Sonnen-Schirme 


zu ſehr herabgeſetzten, auffallend 
lligen Preiſen. 


Adalbert Karau, 


R. Schmidt. 


Reeller Ausberkauf 


nur während der Dominikstage 


von im Preiſe bis zur Hälfte zurückgeſetzter 
bauptſächlich fertiger Damen ⸗Coſtüms, Nadmäntel, 
5 Cachemir⸗Jacken und Umhänge, Tuniques ıc. 5 


NEE ER WER 


Donnerſtag, den 10. d. Mts., Abends 
8½ Uhr. Tagesordnung: Verſchiedene 
Mittheilungen. (7921 


35, Langgaſſe 35. { Ich empfehle dieſe Gel it zum billigen Gin: sds Speicherinfel. 8 
kauf dem . e an deaf ie; 500 Centner Gras once rt 
r Mathilde Tauch g ber t 5 
Die erſten 8 Bände des Meberiden = a Slomens, N Rathsweinkeller. 
Converſ⸗Lexicons, neueſte Auflage, 7926) St. Albrecht bei Danzig. F. Keil. 


die letzten 7 Bände per Abonnement weiter 
zu beziehen, ſowie 1 Satz gute Betten, 
incl. Bezüge, ſtehen billig zum ſofortigen 
Verkauf. Offerten werden unter 7898 in 
det Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein Roßwerk 


nn Mablgang und zur Häckſelmaſchine if 
4 p. 20 Pfd. 85 Pf., p. 1200 Pfd. f b Feleld m onen nn 
7 4 . 8 ‘ f. Bei D 8 bauer Felski in Oli... g . 
45 Mart, Häckſel p. Etr. Z Mart 50 Pf. v. Schſfl. Gute Dahpappen, 
55 Pf., Heu p. Ctr. 3 Mark 20 Pf., Futtermehl 0 wie f 40 ; En eh 
e e eee Pa ER a ee m 5 Adr. werden 
0 7 A 


p. C 2 50 d. 4 Mark Kur > 7922 in der Expedition dieſer 5 
g . eb 5 5 . Sta erbeten... nie 
mit auch ohne Langbaum find wegen Um⸗ TORE, en Belek, Kaupfiellt nee 1 „r.. —ʃ 2 & eebad We ſterplatte. 


kaues billig zu baben Vorſt. Graben 65. f 9 Donnerſtag (bei ungünstiger Witterung) 
eee f Adolph Zimmermann, Holzmarkt 23. Hr 


Ein hübſch gelegenes 8 ME. Lol 10 ne 5 „„ Frelteg 
Lohnende Quantitäten werden frei ins Haus 5 b 
geſendet u. für gute Waare wird 5 8 0 Sa Nachmittags Concert 


Auction mit fetten Ochſen 
am Siegeskranz bei Danzig. 


9 Hundegaſſe No. 5. 
Dienſtag, den 15. Anguſt 1876, Vormittags 11 uhr, werde ich im 
Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn R. Lebbe-Einlage vor dem Gaſthauſe des Herrn | auf der Feldmark Kladan ſoll auf drei 
C. Stobbe⸗Siegeskranz hintereinander folgende Jahre im Termine 


( ͤ vb HET TEEN AIR HE Nine 
Schröder’s Garten 


am Olivaer Thor (Rl). 
Morgen Donnerſtag, den 10. Auguſt: 


Militair - Ooncert. 


Anfang 6 Uhr. Entree 10 3. 
Illumination und bengalifche Beleuchtung 
des Gartens. Röll. 


WERE ug 


Eine tüchtige 
Retonucheuſe 


Hi findet ſofort dauernde Beſchäftigung Kr 


iſolirtes Gut, 


Y Meile von der Chauſſee und Eiſenbahn, 
1½ Meile von einer bedeutenden Kreisſtadt, 
in der ſchönſten Gegend Weſtpreußens, von 
972 Mrg. pr., durchweg ſchöner Weizenboden 
in höchſter Cultur, incl. 150 Mrg. 2ſchnittige 
Wieſen, Gebäude ſämmtlich im beſten bau⸗ 
Uechen Zuſtande, Wohnhaus elegant und herr⸗ 
ſchaftlich eingerichtet, umgeben von Garten u. 


A. Schüler. 


die Jagd 


CC ER EEE EN EEE ZART EEE Ben 
7 \ | | 
Selonke’s Theater. 
Donnerſtag, den 10. Auguſt: Gaftipiel j 
der Soubrette Frau Kliesch. U. A. 

Necept gegen Schwiegermütter Luſt⸗ ö 
ſpiel. Die Unglücklichen, Schwank. i 


Park. Ausſaat: Winterung 230 Schfl. Weizen, 


\ 

35 Morg. Rüben, 50 Schffl. Roggen. In⸗ 2 75 am Donnerſtag, den 17. A Vietſch im Verhör. Kom Gerichtöfcene, | 
2) (cite, Base) "30 San, Dark 20 Stück lernfette Ochſen, pro Stück 11 bis e a ne," Da ede dee 33040 if mie 
Schweine x., mit ſämmtlichen landwirthſchaft⸗ 12 Ctr lebend Gewicht auf dem Schulzenamt in Klavan ver⸗ abhanden dau deſeſhen 18. ‚vor Miß⸗ 8 
lichen Maſchinen; Grundſtener 330 Thlr. 1 . 7 pachtet werden. brauch und Ne: „ Wodiag termit gewarnt 
jährlich, ist Familienverhältniſſe halber mit an den Meiſtbietenden verlaufen. 8 Der Gemeinde⸗Vorſtand. und um — 5 ga iasgaſſe 1 u. 2 im 8 
IE bis 40,000 Thlr. Anzahlung, bei feſter Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten ſichern Käufern bei der Schamp. Gomtoiz. der Tr — 5 
Hypother zu verkaufen. 5 Auction anzeſgen. Unbekannte zahlen ſofort. Ein Gärtner f. e. herrſch. Gut b. Danzig Bei i allen Br eine tagen } 

Näheres ertheilt Selbftäufern Joh. Jao. Wagner Sohn, 1 duni 1* Ge fü e Land Bekannten ein herzliches Lebewohl. = 

R. Krispin in Danzig, Anetionator. Burean: Hundegaſſe 111. weit nach J. Heidt, Breiigafie 114.7170 3. v. Riosen E 
_Heiligegeilgaffe SG, # Ir. nn Ternbo Srasnmanven Muntine In einem Tuch, Manufae⸗ a - IE, 

DEE” Gin Gut . Große Srdenwanren-Auction. tur: u. Gifenwaaren-&e-| Zum Luftdichten.ı 
in einer beften Gegend Weſtpr. von 1000 Morgen Donnerſtag, den 10. Angu c., Vormittags 11 Uhr, werde ich ſchäft wird ein junger Mann vom Fass 2 9 Bier | 
Morg., 700 Morg unterm Pflug, 200 Morg. auf dem Gründſtücke Langgarten⸗Ecke No 115, Eingang Schäfere‘, auf gerichtliche Ber- | 1 „ in L li um ſof or⸗ E. G Eunel, e 88 . ' 
Wieſen, 100 Morg. Weide, gute Gebäude, Gesell der Concursmaſſe der Muskauer Tbonwaaren⸗ und Röhrenfabrik Actien⸗ Cein ah itt 1 051 * Fir bie ansmärtigen Abennen⸗ #2 
Q 2. 1 » t Rindvi 5 eſe a 50 n 1 5 | Lin N 
ic Cafe, gel erf 16 Sabre verpaite ea. 300 Gentuer du, Geihirre Il. anp II] Qualität  ibere Anshunft Stheitt Die Erp. diger one Pear del Deren Blmmermeiter | 
werben, zur Uebernahme des Inv. u. Einſchn. (braune und rothe Töpfe, Schaalen, Schüſſeln u. ſ. w) Ztg. unter 7888. Rzekonski- Danzig, betreffend den 0 : 


nd 11—12.000 erforderl. Näh. Aust. bei 
N J. R. wer delnere, Breitgaſſe 43. 


Einen Lehrling 
ſuchen 


„Verkauf des Cirens Renz“, bei, wo⸗ 1 
rauf wir aufer, zu machen uns er⸗ ö 


gegen baare Zahlung verſteigern. Zur Einrichtung und Leſtung einer 
g einer 

a a neuen Waſchinen⸗ Werk ätte, wird 
Nothw nger, Auctionator I mit Fachkenntniß verſehenen Mann lauben. xbed. d. Danz. tg. 


F T e 

| 69 25 unter Vorlegung guter Zeuguiſſe, bei gut ä ——— —— —— 

2 Kummetgeſchirre, Ein engl. Gig. 2rädrig, Honorar und freier Wohnung, gute Seel. Verantwortlicher Nedacteur O. Röck ner 

gut erhalten, ſind zu verkaufen ſteht zum Verkauf in der Roefl'ſchen] lung geboten. Offerten werden unter 7887 | Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
Frauengaſſe No. 19. [ Wagenfabrik. (7931 in der Exp. d. Ztg. erb. Danzig. 


Haaselau & Stobbe, 
Danzig, Jopengaſſe No. 47. 


